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M gibt feine Waffe gegen die Woete
Sie ersten 25 Millionen M& überschritten - Abmiral Zamei gegen ZnvasionSvläne - Sowjets Wen sich eir '
Berlin , 8. April . Die Erfolgsserie unserer Unterseeboote setzt

pch fort , unsere Frühjahrsoffensiöe auf den Meeren geht weiter .
Mit der Erfvlgsbilanz der gestrigen Sondermeldung sind die durch
unsere Kriegsmarine und Luftwaffe der feindlichen Schiffahrt bisher
zugefügten Verluste auf 25 834 000 BRT . gestiegen ; davon treffen
auf die Unterseeboote allein 17135 406 BRT . Auf der Gegenseite
aber ist der Abwehrkrieg gegen die U - Boote um kein Haar weiter -
gekommen . Der sonst um keine beschönigende Ausrede verlegene
amerikanische Marineminister Knox mußte zugeben , daß die Schiffs -
Verluste während des Monats März beachtlich schwerer als im
Februar waren , da die deutsche U - Boot - Waffe ihre Operationen in
diesem Raum erheblich intensiviert habe . Er sagte ferner , daß die
schweren Verluste auf die neue deutsche U -Boot -Taktik zurückzufüb -
ren seien , während er andererseits die Wirksamkeit der Luftangriffe
auf deutsche U -Boot - Stützpunkte als zweifelhaft bezeichnete.

„Newyork Times " erblickt in der Verschlechterung der Lage auf
dem Atlantik eine Mahnung , „daß unsere erste Front nicht in Tune -
sien, sondern auf dem Ozean liegt , der uns von unseren Truppen
trennt . Dort wird der Krieg gewonnen oder verloren werden ".

Der frühere englische Minister Lord Hankey rät der Regierung ,
das Volk über den äußersten Ernst der Lage auf See nicht im
Unklaren zu lassen . Sehr resigniert klingt auch das Geständnis
deS Admirals Sir William James , daß er nicht daran glaube ,
daß man eine Waffe finden könne , um die U -Bootgefahr wirksam
zu bekämpfen . Nicht minder resigniert klingt das , was dieser Ad-
miral , der doch selbst Kommandeur und Chef der FlMeninfor -
mationsabteilnng war , in einem Vortrag über die Aussichtslosigkeit
einer britischen Landung auf dem europäischen Kontinent äußerte .
Er sagte nämlich , daß die Verteidigungswaffen entlang
der europäischen Küste in den letzten Jahren derart moderni -
s i e r t worden sind, und wie die englischen Eommander - Raids ge -
zeigt hätten , nach vollkommen neuen Prinzipien
operierten , daß es unmöglich sei , hier eine Armee , deren
ABC es sei, Deutschland zu besiegen, an Land zu setzen . Der
Feind habe den Vorteil , in kürzester Frist große Truppenmassen
und Geschütze an die betreffenden Landungspunkte werfen zu kön-
nen , so daß eine Landung voll vereitelt werden könne. „Wir müs¬
sen bedauern ", sagte der Admiral wörtlich , „daß die Würfel an
einem Punkte , und zwar an dem sehr wichtigen der Beherrschung
und Kontrolle unserer Seeverbindungen zugunsten der Verteidigung

unserer Küsten gefallen sind." „Beim Angriff auf Dieppe , der mit
äußerster Genauigkeit von uns vorbereitet gewesen ist, hat man
beispielsweise lernen können , wie wenige , aber gut plazierte deutsche
Geschütze eine Landung von See aus haben verhindern können " .
Auf der anderen Seite machte Admiral James geltend , daß der
Krieg für England nur dann gewonnen werden könne, wenn es
auf dem europäischen Kontinent lande .

Auch in anderen Kreisen rechnet man aufseiten unserer Geg¬
ner damit , daß angesichts der steigenden Tonnageverluste die Mög -
lichkeiten der britischen Kriegführung zum Teil erheblich eiuge -
schränkt werden . Man kehrt stellenweise sogar zur Lage vor dem
uordafrikanischen Unternehmen und vor Casablanca sowie zu der
bei Beginn der bolschewistischen Winterossensive gehegten Auffassung
zurück, daß man ohne einen durchschlagenden Erfolg des Bolsche¬
wismus gegenüber den deutschen Armeen und ohne eine innere
Zerrüttung Deutschlands nicht zu weiteren britisch - amerikanischen
Unternehmungen gelangen könne. Für alle derartigen Unterneh -
mungen werde ausreichende Tonnage gebraucht , die man zur Zeit
nicht aufbringen könne.

Gleichzeitig wird jedoch in Londoner und in Newyorker Zei -
hingen unterstrichen , daß in Moskau der Wunsch, möglichst bald
entlastet zu werden , noch nie stärker gewesen sei , als jetzt , weil man
in der Sowjetunion immer noch das Gefühl habe , die Last des
Krieges fast allein zu tragen . So stellt die Londoner Zeitschrift
„Sphere " auf Grund von Rundfunksendungen neue Besorgnisse und
ein Gefühl der Müdigkeit infolge des Nichtaufhörenwollens der
Kämpfe in der Sowjetunion fest . Schon mehrmals habe Stalin
seine Verbündeten darauf hingewiesen , daß die Hilfsquellen der
Sowjetunion nicht unerschöpflich seien. So groß die Sowjetbevölke -
rung auch sei , so fei sie doch bereits vollständig in den Kamps ge-
morsen worden , so daß es keinen Mann , keine Frau und kein Kind
mehr gebe, die en der Front oder in den Fabriken nicht unerträq -
lich lange Stunden pausenlos im Dienst des Krieges stünden . Als
besonders nachhaltig für die Stimmung in Moskau bezeichnet
„ Sphere " die in England übliche Rederei , daß das Ende des Krieges
im Jahre 1844 , 1945 oder 1946 kommen könnte . Diese leichtfertige
Hinnahme der Möglichkeit , daß dieser Krieg ein „ langwieriges
Geschäft" werden könnt , habe auf die Sowjetrussen wie eine kälte
Dusche gewirkt .

Amfassungsvrrsuche in Tunesien vereitelt
Durchgebrochene Panzerkräfte zum Stehen gebracht - An der Ostfront herrschte Ruhe

Oer heutige Wehrmachisberich!
Aus dem Führerhauptquartier , 8. April . Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Ostfront herrschte im allgemeinen Ruhe . Einzelne feind »

liche Angriffe am Kuban - Brückenkopf und am mittleren
Donez wurden abgewiesen .

An der tunesischen Südfront leisten deutsche und italienische
Truppen dem mit großer Ueberlegenheit angreifenden Feind zähen
Widerstand . Durchgebrochene feindliche Panzerkräfte wurden in er -
bitterten Kämpfen zum Stehen gebracht , und Umfassungsoersuche
vereitelt . Reue Stellungen wurden planmäßig bezogen . Im mitt -
teren und nördlichen Frontabschnitt scheiterten mehrere seindliche
Vorstöße verlustreich für den Gegner .

Schnelle deutsche Kampsslugzeuge griffen am gestrigen Tage
kriegswichtige Ziele auf der Insel Wight und an der englischen
S ü d o st k ü st e an .

Zähe Verteidigung in Tunesien
Rom , 8. April . Der italienische Wehrmachtsbericht vom Don -

nerstag meldet :
In Tunesien stellen sich die Streitkräfte der Achse in hartem Ver -

teidignngskampf dem starken Ansturm des Feindes , der sich auch aus
den nördlichen Sektor der Front ausgedehnt hat , zäh entgegen . Die
Schlacht geht weiter . Italienische und deutsche Jäger schössen im
Luftkampf acht Flugzeuge ab.

Bolivien erklärt uns den Krieg
Berlin , 8. April . Nachdem Bolivien in völlige Abhängigkeit

von den Ber . Staaten von Amerika geraten ist , ist es anläßlich des
Besuches des USA . -Vizepräsidenten Wallace gezwungen worden , den
Mächten des Dreierpaktes den Krieg zu erklären .

Die bolivianische Regierung , die die diplomatischen Beziehungen
zur Achse bereits im Januar 1942 abgebrochen hatte , hätte besser
daran getan , zuerst einmal im eigenen Hause Ordnung zu schaffen.
Denn es ist immerhin für eine demokratische Regierung , die für die
„Befreiung " anderer Völker mit in den Krieg ziehen will , bezeich-
nend , daß sie im eigenen Lande nur auf Grund des

_
vor einem

Vierteljahr verhängten Ausnahmezustandes regieren kann .
Es sind übrigens nicht nur starke Kreise der Armee und der studen -
tischen Jugend , die die Degradierung des Landes zur USA .-Kolonie
nicht mitmachen wollen , sondern auch weite Kreise der Arbeiter -
schast Gerade die bolivianischen Minenarbeiter wissen ein
Lied davon zu singen , was es heißt , auf das USA .- Großkapital an -
gewiesen zu sein . Ob die neue Anleihe , die Boliviens Präsident
persönlich in Wallstreet quittieren will , nicht dock) ein zu billiger
Verkaufspreis sür die Unabhängigkeit des Landes ist ?

Austrattens Außenminister unterwegs na» Washington
Buenos Aires , 8. April . Australiens . Außenminister Dr . Herbert

Evatt ist am Mittwoch in San Francisco eingetroffen . Dr . Eva »
befindet sich auf seiner vorgesehenen Reise nach Washington zwecks
Besprechungen mit Vertretern der nordamerikanischen Regierung .

Göen lud Aull nach London ein
Stockholm , 8. April . Eden teilte im Unterhaus mit , daß

er Eordell Hull eingeladen habe , England einen Besuch abzustatten ,
„zu jeder Zeit , die ihm genehm erscheine".

Briten an der burmesischen Grenze vernichtend geschlagen
Tokio , 8. April . Das Kaiserliche Hauptquartier gab am Donners -

tag bekannt , daß japanische Heeresverbände , die Anfang März groß -
angelegte Angriffe gegen zweit seit Ende Dezember an der burme -
fisch- vorderindischen Grenze stehende britische Truppenteile began -
nen . diese umfaßten und ihre Hauptmacht vernichtend schlug .

Die Säuberungsaktionen gelten den Resttruppen und sind äugen -
blicklich in vollem Gange .

Ankle San, legt fein Gelt >
HJ . Madrid , 8. April 1943.

Der Krieg hat auch in den USA . allerlei Umschichtungen ver »
ursacht . Zahlreiche Industriezweige , die früher Artikel für den täg¬
lichen Gebrauch herstellten , sind stillgelegt worden und mit ihnen
unzählige Emzelhandelsgeschäfte . Man kann im regulären Handelkeine Autos mehr kaufen und keine Eisschränke , keine Radioapparat «
uud keine Staubsauger , keine Grammophone und keine Schallplat¬ten . Die Inhaber dieser Geschäfte, die zwar keine Luft hatten , in
die Schwerindustrie zu gehen oder in den Minenbergbau und die
auch nicht von den Heuerbaasen übers Ohr gehauen werden wollten ,mußten sich trotzdem nach einem neuen Beruf umsehen . Sie suchten
sich eine Beschäftigung , die ihnen nicht zu anstrengend erschien und
doch einen entsprechenden Verdienst versprach . Sehr gelegen kam
diesen geschäftstüchtigen Yankees , daß die USA . plötzlich durch die
Emigranten aus Europa mit Kunstgegenständen aller Art über ,
schwemmt wurden . Man sattelte um und wurde Kunsthändler . Wer
in Amerika früher etwas von ' Eisschränken verstand , der macht sich
heute anheischig , auf dem Kunstmarkt sachverständig zu sein . Und
noch ein Unistand kam diesen frisch gebackenen Kunsthändlern bei der
Gründung ihres neuen Geschäftes zu Hilfe . Tie Tatsache , daß die
Yankees mit fortschreitender Warenverknappung dem Dollar
nicht mehr trauten und vielfach auch keine Möglichkeit mehr
fanden , ihr verdientes Geld in irgend einem neuzeitlichen Lurus -
gegenständ anzulegen . So stürzte sich plötzlich alles auf den Kunst -
markt .

Die amerikanische Presse berichtet , daß in dieser Branche heute
eine Hausse herrsche wie im Jahre 1929. Es qib

't Kunstbandlungenin Amerika , die jährlich Millionen und aber Millionen Dollar um -
setzen . Daß die Juden tonangebend im Kunsthandel sind , ist weiter
nicht verwunderlich .

Die besten Geschäfte — so schreiben die Zeitungen — machten
merkwürdigerweise solche Firmen , die früher in einer anderen
Branche - tät »g ' gewefew s«ien . . Man .sieht, in dieser Entwicklung eine
„ Verfeinerung " der amerikanischen „Kultur " und des Publikumge -
schmacks . Es kommt niemand auf den Gedanken , einmal klar und
deutlich zum Ausdruck zu bringen , daß diese Hausse im Kunstbandel
nichts weiter ist als eine Flucht in die Sachwerte , daß man
sich den Krieg anders vorgestellt hat und daß man eine Inflation
befürchtet . Es werden große Kunstversteigerungen aufgezogen , die
früher in dieser Form und in diesem Rahmen unbekannt waren .
Und es scheint fast , als habe die alte Welt mit diesen Kunstschätzen
auch die dunklen Existenzen des Pariser Kunsthandels mit über den
großen Teich nach USA . gespült , denn man hört von falschen Exper »
tisen , die von „Professoren " gleich in Massen angefertigt werden und
von Gemäldefälschern , mit denen sich die Gerichte befassen müssen ,die selbst keine Ahnung von Kunst und Kunstwerten haben und sich
daher jüdische Kunstsachverständige bestellen, die sich wieder von den
Angeklagten „ schmieren " lassen. Der Schwindel auf dem Kunst -
markt treibt ungeahnte Blüten .

Bemerkenswert ist auch die Tatsache , daß Emigranten nicht nur
als Verkäufer von Kunstschätzen auftreten , sondern auch als Käufer .Es ist mancher darunter , der mit vieler Mühe seine Dollar auf Um -
wegen in die USA . gerettet bat und sich plötzlich in die Zwangslage
versetzt sieht , schleunigst die Flucht vor dieser Währung anzutreten ,weil ihm gute Freunde erzählt haben , es sei ihm nicht mehr zutrauen oder es bestände die Möglichkeit , daß der amerikanische
Staat sich für die importierten Gelder stark interessiere . Sogar Rot -

Die politische Entwicklung im Süöostraume
Belgrad , 8 . April . Zu den Südostspekulationen erklärte der

serbische Politiker Spalejkowitsch , der früher verschiedentlich diplo -
matische Posten Belgrads begleitete , kein einziges europäisches
Volk rechne heute mehr bei der Regelung des Weltfriedens auf
England oder seinen militärischen Sieg , geschweige auf Euglauds
politischen Beistand . Schon deshalb seien die Wünsche und Hoff-
nungen der europäischen Völker auf einen deutschen Sieg gerichtet .

In allen Balkanstädten sieht man mit größtem Interesse der
Moskauer Reaktion auf die Enthüllungen des bulgarischen Mini -
sters Wassiliesf entgegen , daß der stellvertretende Sowjetaußen -
minister Sobolew die Bulgaren zum Krieg gegen die Türkei vor -
schicken wollte . Diese amtliche bulgarische Auslassung ist umso be-
achtlicher , da ja Bulgarien noch immer diplomatische Beziehungen
mit der Sowjetunion unterhält und in Sofia auch heute noch
eine Sowjetgefandtschast besteht.

In politischen Kreisen Ankaras mißt man der Reise von Mi -
nisterpräsident Saracoglu zum Staatspräsidenten Jnoenue nach
Istanbul besondere politische Bedeutung bei. Der türkische Außen -
minister Menemencoglu , der die Hauptstadt wegen der deutsch-
türkischen Wirtschaftsverhandlungen gegenwärtig nicht verlassen
kann , hielt am Montag eine vertrauliche Rede vor .der Parka -
mentsgruppe der türkischen Republikanischen Volkspartei . Dabei gab
er einen Ueberblick über die außenpolitische Entwicklung der letz-
ten Wochen , insbesondere über die Entwicklung der türkisch- briti -
schen Zusammenarbeit .

deutsche Lokomotiven und Omnibusse für die Türkei
Ankara , 8 . April . Wie die Direktion der türkischen Staatseisen -

bahnen bekannt gibt , werden in der Türkei binnen kurzem 15 Loko -
Motiven und 500 Waggons aus Deutschland eintreffen , die eine
wertvolle Bereicherung des rollenden Materials der türkis -,
Staatseisenbahnen darstellen . Für die Stadt Ankara w ' id .' n '

;>
Kürze deutsche Omnibusse ankommen .

Die neue Offensive in Mitteltunesien
EH . Rom , 8. Avril . Auch ohne nähere Einzelheiten zu kennen ,gewinnt man den Eindruck , daß die Engländer in Tunesien nacheiner festgelegten Zeittafel operieren , die sie — koste es , was es

wolle — einzuhalten trachten . Wieder ist es die 8. Armee , die
den Angriff wieder aufgenommen hat , während an den übrigen
Frontabschnitten vorläufig offenbar keine größeren Kampfhandlün -
gen zu verzeichnen sind . Montgomen , hat sich lediglich eine Woche
für seine Umgruppierung , Heranführung von Reserven Zeit ge -
lassen . Nach einer gewaltigen Artillerievorbereitung , zu der die
Geschütze ähnlich dicht massiert waren , wie einst bei El Alainein ,begann der Sturm am Dienstagmorgen 4' /, Uhr . Der italienische
Wehrmachtsbericht , der lediglich den Wiederbeginn der Schlacht und
den Einsatz überaus zahlreicher Panzer meldete , enthält sich jeder
Bemerkung über den Verlauf der Anfangskämpfe .

Eichenlaub sür Abwehr der Srel -Ossensive
Berlin , 8 . April . Der Führer hat dem Generalleutnant Hans -

Karl v . Scheele , Kommandierender General eines Armee -Korps ,für seine hervorragende Haltung in den Abwehrkämpfen Nordwest-
lich Orel das Eichenlaub zum Ritterkreuuz des Eisernen Kreuzesmit . folgendem Telegramm verliehen :

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 217.Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub nun Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes . '

gez . Adolf Hitler ."

Eichenlaub sür einen Oberfeldwebel
Der Führer verlieh am 6. April das Eichenlaub zum Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes au Oberfeldwebel Rudolf S ch l e e , Zugführerin einem Gebirgs -Jäger -Bataillon , als 222 . Soldaten der deutschen

Wehrmacht . Der Führer sandte ihm nachstehendes Telegramm :
„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 322
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eich.' nlaub zum Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes . gez. Adolf Hitler ."
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spanier , die während der Revolution in Spanien Gold und
Kunstschätze gestohlen und nach USA . gebracht haben , sieht man aus
den großen Auktionen eifrig brieten . Auch diese Herrschaften haben
plötzlich nach dem Vorspiel in Spanien ihr kunstfreudiges Herz ent «
deckt und gehören zu den Sammlern von „Ruf " . Es klingt geradezu
wie ein Treppenwitz , daß einer dieser rotspanischen Häuptlinge auf
einer Auktion in Newyork ein von dem Zeitungskönig Hearst in
Europa gekauftes Zisterzienserkloster für 19 (XXI Dollar erstand und
die Absicht hat , es irgendwo in den USA . wieder aufbauen zu lassen.
Dieses Kloster wurde nach dem Kauf durch Hearst in Spanien ab-
gerissen und in einzelne Teile verpackt , die man numerierte , damit
später beim Wiederaufbau keine Verwechslungen entstünden . Die
amerikanischen Zeitungen berichten , daß der Trausport von Europa
nach den USA . teurer gewesen sei , als der rotspnnische Häuptling
jetzt für das ganze Kloster bezahlt habe . Auf Grund der letzten
großen Kunstversteigerungen vergleicht sich Newyork heute mit Paris .
Man hört , daß das Werk Bouchers „L 'amour "

, bei dem Madame
Pompadour Modell gestanden hat , für 27 000 Dollar versteuert
wurde . „Miß Francis Bereford " von Hovpner erzielte 29 000 Dol -
lar und die „Austernfischer " von Renoir brachten gar 175 000 Dol -
lar ein .

Aber nicht nur Sammlungen von Emigranten kamen unter den
Hammer und fanden reißenden Absatz, sondern vor allem auch große
amerikanische Sammlungen wie die von Hearst und anderen Leuten ,
die plötzlich ihre Steuern nicht mehr bezahlen konnten oder durch
andere Umstände zum Verkauf gezwungen wurden . Antike Möbel
werden nicht minder gesucht. Leute , die keine Ahnuna von Empire
und Barock haben , spielen sich Plötzlich als Kenner auf , verkaufen >
ihre sachlichen Möbel , die ihnen einst als der Gipfel der Wohnkultur j
erschienen sind und richten sich antik ein , weil sie qebört haben , daß
solche Einrichtungen ihren Wert auch dann behalten , wenn der
Dollar längst ins Bodenlose gesunken sei . Unter den Käufern und
Sammlern sind auch viele Neureiche , die sich vor der Gewinnabschöp -
kung fürchten , ihren Verdienst nur zur Hälfte angeben und die an -
vere wertbeständig in Kunstgegenständen anlegen . Die Behörden
haben daher strenge Anordnungen erlassen , daß jeder Besucher einer
großen Kunstversteigerung seinen Namen und seine Adresse zurück-
lassen muß , wenn er ein Bild oder eine Möbeleinrichtung ersteht ,
damit die Finanzverwaltunqen jederzeit nachprüfen können , woher
die ausgegebenen Gelder stammen und ob sie nicht hinterzogen
wurden .

Die Folge dieser behördlichen Maßnahme ist, daß die großen
Kunsthandlungen auf den Versteigerungen nur noch Stücke mittlerer
Werte anbieten , die Raritäten aber für ihre besten und zahlungs -
sähigsten Kunden reservieren , wobei sie beide die Möglichkeit haben ,
dem FiskuS ein Schnippchen zu schlagen, der doch niemals in die
tiefsten Geheimnisse des amerikanischen „Kunsthandels " einzudringen
vermag . Man wird also in Zukunft nicht mehr erfahren , wenn Herr
Kadorie einen „Boucher " erworben hat und welche Preise die „Ken-
ner " vom Broadway heute zu zahlen gewillt sind.

Warum te Gaulle endgültig durchfiel
Bern , 3. April . Die Verschiebung der Nordafrikareise de Gaulles

ist nach hier vorliegenden Meldungen aus London und Washington
auf „unannehmbare Forderungen " de Gaulles selbst zurückzuführen .
In einer Meldung aus nordamerikanischer Quelle heißt es , daß
General de Gaulle für sich und seine Anhänger die ganze Leitung
des Kampfes der französischen Truppenteile gegen die Achsenmächte
verlange . Die Amerikaner hingegen betrachteten General Giraud
als die geeignete Persönlichkeit , um die sich die gegen die Achse
kämpfenden französischen Formationen scharen sollten. Eden sei
ebenfalls dafür eingetreten , daß Giraud die französischen Truppen
im Kampf gegen die Achse anführe . Nach der Darstellung des
Londoner Korrespondenten des „Bund " sei man dort überrascht ge¬
wesen, daß de Gaulle die vorbereitende Reise Catroux ' nach London
abgeblasen habe , um so mehr , als dieser Plan von de Gaulle selbst
stamme , der . plötzlich persönlich nach Afrika reisen wollte .

Die größte Machtprobe der ASA . Aeimatfeont
Roosevelt spricht von »er Gefahr eines .Snflationstornaöos "

Bg . Lissabon, 8. April .
Zwischen Präsident Roosevelt und dem Kongxeß ist wegen der

Preiserhöhung der landwirtschaftlichen Produkte ein Kampf aus -
gebrochen , den zwei offizielle Sprecher der Washingtoner Regierung
als die „ größte und gefährlichste Probe der Heimatsront in den Ber -
einigten Staaten " bezeichnen . Die aufgeregte Diskussion in der
Newyork « Presse beweist zur Genüge , daß in der Tat der neue
Zusammenstoß Roosevelts mit dem Kongreß als sehr ernst und für den
Präsidenten riskant empfunden wird . Das sog . Bankhead - Farmer -
Preisgesetz sah eine Preiserhöhung der landwirtschaftlichen Produkte
um teilweise 7 bis lv Prozent vor . Das Gesetz war im Senat mit
78 gegen 2 Stimmen und im Repräsentantenhaus mit 149 gegen
40 Stimmen angenommen worden . Daraufhin hat Roosevelt
sein Veto gegen das Preisgesetz eingelegt , trotz der War -
nungen befreundeter Senatoren , die den Präsidenten zum Nach-
geben angesichts des mächtigen Einflusses des sogenannten Farmer -
blocks überreden wollten . Roosevelt steht sich aber auf der anderen
Seite bedrängt von verschiedenen Arbeiterführern , die ihm
vor weniqen Tagen in Washington in einer mehrstündigen Unter -
redung klarmachten , daß die bereits ganz erheblich in der letzten
Zeit angestiegenen Lebenshaltungskosten für die Arbeiterschaft nicht
mehr ansteigen dürften , weil sonst für die Abwicklung der Rüstungs -
Produktion nicht mehr wie in der bisherigen Weise garantiert wer -
den könnte . Roosevelt hat nun seit Tagen alles in Bewegung gesetzt ,
um seine Ablehnung des Preiserhöbungsgesetzes zu begründen . Er
scheut sich dabei nickt , den ganzen Ernst der Situation aufzuzeigen ,
indem er von der G e f a b r eines „Inslationstornados "
spricht , den das Preiserhöbungsgesetz in den Vereinigten Staaten
zur Folge haben könnte . Dieses Wort Inflationstornado bat , dem
aufgeregten Echo nach zu urteilen , das es In der nordamerikanischen
Presse findet , belonderen Eindruck auf die Oeffentlichkeit gemacht .
Roosevelt ging aber noch weiter . Er beschuldigte den Kongreß , daß
er diese Inflationsgefahr heraufbeschwöre unter dem Druck des
Farmerblocks , der seinen ganzen Einfluß benutze, um egoistischeBor -
teile zu erzwingen . Angesichts des Entrüstungssturmes , den diese

Beschuldigung erregte , ist der Präsident nochmals vor dem Zu «
sammenstoß mit dem Farmerblock gewarnt worden . Eine erste
offizielle statistische Angabe in Washington beziffert die Preis -
erhöhung , die für die Verbraucher in den Bereinigten Staaten sich
für den Lebensmittelkauf innerhalb eines Jahres bei Annahme des
neuen Farmerpreisgesetzes ergeben würde , auf rund 957 Millionen
Pfund . Man hofft in politischen Preisen , daß der Kongreß Roose-
velts Einspruch zustimmt .

Der landwirtschaftliche Preisstop hat In den Vereinigten Staaten
letzt schon die allbekannten Wirkungen auf dem Lebensmittelmarkt ge-
zeitigt , wobei jedoch zu bedenken ist, daß dem riordamerikantschen
Staatsmechanismus dle Waffen etner wirksamen Bekämpfung deS
Schwarzhandels schwerlich zur Verfügung stehen . Eine zuneh -
inende Verknappung ist überall spürbar , zumal die nordamerikanischen
Farmen seit Dezember 194t volle zwei Millionen Arbeiter an die
Armee und die Indnstrie haben abaeben müssen . Eine weitere Million
Männer wird den Carmen im lausenden Jahre entzogen . Unter dem
Pacht - und Leibgefetz werden täglich für fünf Millionen Dollar Le -
bensmitteleinkSufe getätigt , die für die Ausfuhr nach England , der
Sowjetunion und anderen Gebieten bestimmt Nnd. Diese Verhältnisse
haben eine Stimmung erzeugt , über die man tn der „New Republik
das folgende lesen kann :

„Die Farmer munkeln allerlei unter Jltfi . Sie wissen , dast die nord -
amerikanische Bevölkerung infolge der hohen Preise für die knappen
Lebensmittel verbittert und gegen sie eingenommen ist . Wir vesinden
uns in diesen Schwierigkeiten , weil unsere Landwirtschaft noch nicht
ans Krieasbasis umgestellt wurde . Tatsächlich steht die Landwirtschaft
der Industrie um ein volles Jahr an Ausdehnung und Umstellung nach."

Die Svannung , die aus der Diskussion um das neue Gesetz sich
ergibt , mackit sich auch auf anderen innenpolitischen Gebieten 6 c-
merkbar . So kam es zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Senatskomitee und dem Leiter des Minenarbeitersyndikats , John
L. Lewis . Die Senatoren beschuldigten Lewis , daß er dieselben
Erpressungsversuche unternehme , wie die „Anmaßenden Kapitalisten ",
um aus der Kriegslage Vorteile zu ziehen . Lewis seinerseits pro »
testierte dagegen , daß in verschiedenen Koblendistrikten sich Agenten
der Militärpolizei niedergelassen hätten , die mit einer
scharfen Kontrolle begännen , „ so, als ob in den Kohlengebieten eine
zweite Militärfront errichtet werden sollte, unter deren Druck die
Kohlenproduktion vor sich gehen solle ."

Sn Paris Totenzahl au» 411 angewachsen
Paris , 8. April . Die Opfer des englifch - nordamerikanischen Luft¬

angriffs auf Paris und Longchamp wurden am Mittwochvormittag
beigesetzt. Vor der schwarzverhangenen Bürgermeisterei eines Pari -
ser Stadtbezirks , wo berittene republikanische Garde Spalier bildete
und wo in langen Reihen die blumenbedecktön 150 Särge aufge¬
bahrt waren — die Gesamtzahl der Toten ist inzwischen auf 411
angewachsen — fand in Anwesenheit von Hunderten von Ange -
hörigen der Toten der feierliche Trauergottesdienst statt , der von
Kardinalerzbischof Suhard zelebriert wurde .

Kardinal Suhard erklärte in feiner Ansprache u . a . : „Ich habe
als Erzbischof die Pflicht , zu sagen , daß das Leben der Angehörigen
der Zivilbevölkerung eine heilige Sache ist . Wer dieses unschuldige
Leben angreift , belädt sich mit schwerer Verantwortlichkeit . Man
sagt : Das ist der Krieg . Das ist richtig , der Krieg ist eine furcht -
bare Wirklichkeit . Der Krieg hat seine Rechte, aber auch seine
Pflichten . Die Gerechtigkeit wird niemals zulassen , daß die Kriegs -
ziele auf Kosten unschuldiger Opfer verwirklicht werden " . Nachdem
der Kardinal Suhard den Toten feinen letzten Segen erteilt hatte ,
ergriff Finanzminister Cathala als Vertreter der Regierung das
Wort : „Die Flugzeuge , die im Sommer 1940 während der Schlach -
ten vom Himmel Frankreichs ferngeblieben waren , sind jetzt wieder -
gekommen , um ihre todbringenden Bomben abzuwerfen ." Ganz
Frankreich nehme an dem Schmerz um die Opfer dieser Luftangriffe
auf die Zivilbevölkerung teil .

Splitter

An Aegypten WM über 60000 Ehescheidungen
Deshalb in ten Gefängnissen mehr verbrecherische Kinder als in den Schulen Schüler

80k . Ankara , S. April . Der ägyptische Sozialminister Abb el
Hamid , Abd el Hakk hat sich dieser Tage vor der Presse überaus
scharf gegen die Mißbräuche gewandt , die sich aus Grund des kora¬
nischen Scheidungsrechts in Aegypten herausgestellt haben und
gegen die der Staat bisher nichts unternommen hat . Das Koran -
Recht bietet dem Mann praktisch die Möglichkeit , die Frau ohne
besondere Begründung zu „verstoßen ". Der ägyptische Sozialmini -
ster fordert nun staatliche Kontrolle der Ehescheidungen ; er hat schon
einen Gesetzentwurs vorbereitet , worin eine Scheidungsverhandlung
und ein Urteil von einem staatlichen Gericht verlangt wird . Er
begründet diesen Vorschlag mit wahrhast erschütternden Zahlen . Er
meint , daß das Familienleben in Aegypten auss schwerste gefähr ,
det und damit die Fundamente des Staates angetastet seien. In
Kairo allein , sagte der Minister , find im vergangenen Jahr 8000
Scheidungen ausgesprochen worden , gegenüber 18000 neuen Ehen ,
die meisten in den armen Bevölkerungsschichten . Im ganzen Lande
wurden 1942 68 05b Ehescheidungen vollzogen gegenüber 53 436
Scheidungen 1939.

Achtzig Prozent der geschiedenen Frauen sind in einem Alter

zwischen 20 und 39 Jahren . Der Lebensweg dieser geschiedenen
Frauen , sagte Abd el Hamid wörtlich , die dem Leben allein gegen-
überstehen , ohne irgendeine Berufsausbildung , die - ihnen helfen
könnte , ein ehrenhaftes Leben zu führen , ist in seiner Härte nicht
auszudenken . '•

Tragischer aber noch ist das Schicksal der verstoßenen Kinder .
Die Zahl dieser Kinder , die durch die Scheidung der Mutter jeder
Existenz beraubt werden , belief sich im vergangenen Jahr auf nicht
weniger als 56 023 , das heißt , so fuhr der Minister fort , daß jedes
Jahrzehnt eine halbe Million ägyptischer Kinder aus der Gesellschaft
ausgestoßen werden . „Daher kommt es , daß unsere Waisenhäuser
überfüllt find , und daß unsere Gefängnisse mehr verbrecherische Kin -
der aufnehmen als unsere Schulen Schüler . Wir zählen rund 60 000
Kinder in unseren Volksschulen , aber mehr als 200 000 Kinder in
unseren Gefängnissen ."

Abschließend betonte der ägyptische Sozialminister , er wisse sehr
gut , daß die Scheidung das Recht jedes Moslems sei, aber ebenso
wisse er, daß diese? Recht mißbraucht werde , und daß es die Auf -
gäbe des Staates sei, dem Mißbrauch zu steuern .

«« Prozent her ASA. Zuden kamen ans Osteuropa
Sn 60 Jahren 2,5 Mill . Ostjuöen eingewandert - Sn Newyork jeter vierte Mensch ein gute

Berlin , 8. April . Nach einer Erhebung des Judenforschers Prof .
Dr . Seraphim - Greifswald betrug in USA . die Zahl der Juden im
Jahre 1927 dem Religionsbekenntnis nach 4,3 Millionen , Privat -
fchätzungen gehen darüber wesentlich hinaus und bezissern die Ge¬
samtzahl der Glaubensjuden in den USA . auf rund 6 Millionen ,
die Zahl der rassischen Zugehörigkeit nach auf 10 bis 12 Mtl -
lionen . Nachprüfbar sind diese Schätzungen nicht , ebensowenig
wie eine einigermaßen exakte Ermittlung der Zahl der jüdischen
Mischlinge in den Vereinigten Staaten möglich ist. Tatsache ist nur ,
daß unter den amerikanischen Verhältnissen ein Uebergang besonders
zahlreicher Juden in das amerikanische Volk, d. h . die sog. Assimi-
lation der Juden in besonders großem Umfang möglich gewesen ist.
N e w y o r k hat mit 1,8 Mill . Juden der amtlichen Statistik nach und
mit 2,5 Mill . nach den vorliegenden Schätzungen den zweifelhaften Ruhm ,
die weitaus größteJudenstadtderWeltzu sein . Allein im
Stadtteil Brooklyn leben 800 000 Juden , das ist fast dreimal so viel als
in der größten Judenstadt Europas , in Warschau . Das bedeutet ,
daß in Newyork jeder vierte Einwohner ein Jude
ist. Wie groß die Verjudung der andern Großstädte der USA . ist.
geht aus den Zahlen hervor : Chikago 325 000, Philadelphia 275 000,
Cleveland 100 000 , Boston 90 000 usw.

Noch größer als die zahlenmäßige Bedeutung der Juden ver -
muten läßt , ist ihr wirtschaftlicher Einfluß . Nach einer
Feststellung des „American Publicist Ecouomist "

, die sich allerdings
genauer Nachprüfung entzieht , sollen sich die Schwerindustrie der
Vereinigten Staaten zu 7 Prozent , das Zeitungswesen zu 97 Prozent ,
der Erporthandel zu 90 Prozent , die Textilwirtschast zu 98 Prozent
und das Bankwesen zu sast 100 Prozent in jüdischer Hand befunden
haben .

Es drangt sich bei die^ r Feststellung die Frage auf , aus welchen
Gründen , in n>e ! , c » i Hi .i

'
s. ;g und aus welchen Gebieten das Juden -

tum der alten Welt nach den Vereinigten Staaten eingeströmt ist.
Zeitlich beginnt die Judeneinwanderung nach Nordamerika erst in
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts und vor allem in den
80er und 90er Jahren . Dieser Zustrom der Juden kam bezeichnen-
verweise überwiegend aus Osteuropa . Soweit die Statistiken zahlen -
mäßige Feststellungen zulassen, erreichte die Auswanderung von
Juden aus dem russischen Zarenreich zwischen 1880 und 1910
1,7 Million , aus Rumänien in der Zeit vor dem ersten Welt -
krieg 70 000 , aus Galizien 200 000 und aus den übrigen Ge-
bieten Osteuropas etwa 30 000 , insgesamt also 2 Millionen . Inder
Zeit nach dem ersten Weltkrieg bis 1930 wanderten aus der UdSSR .
50 000, aus Rumänien 45 000 , aus . Polen 235 000 und aus den
anderen Teilen Osteuropas (baltische Staaten usw.) etwa 25 000
Juden nach den Vereinigten Staaten aus , insgesamt also in den
ersten zehn Jahren nach Weltkriegsende 335 000 Juden . Die Gesamt -
zahl der Juden , die zwischen 1880 und 1930 aus dem osteuro-
päischen Kerngebiet der Juden nach den Vereinigten Staaten
emigrierten , kann mit 2 355 000 beziffert werden . Sie ist vermutlich
allerdings nicht unbedeutend höher gewesen. Rechnet man für das
Jahrzehnt 1930—1939 eine Gesamtauswanderung der Juden aus
Osteuropa mit 145 000 , so kommt man zu einer sehr vorsichtig be -
rechneten Schätzungsziffer von 2,5 Millionen Juden , die im
Lause der letzten 60 Jahre aus Osteuropa nach den Vereinigten
Staaten übergewandert sind. Berechnet man die natürliche Ver -
mehrung dieser 2,5 Millionen ostjüdischer Zuwanderer nach den Ber -
einigten Staaten , so kann die wiederholt angegebene Schätzungs -
ziffer , daß rund 80 Prozent der amerikanischen Juden in der ersten
oder zweiten Generation Ostiuden sind, wohl als zutreffend be -
zeichnet werden . Diese Tatsache ist nicht nur historisch und statistisch
von Interesse und von Bedeutung , sie hat zweifellos auch ein poli -
tisches und ethnographisches Gewicht.

Die in London erscheinende Soldatenzeitung „Stars ' and stripes *
hatte sich Heuer für ihre amerikanischen Soldatenleser einen beson-
deren Aprilscherz ausgedacht . Sie kündigte nämlich an , daß alle
Fankees , die seit über einem Jahr in England stationiert seien,vier Wochen Heimaturlaub erhielten , daß sie auf dem gestohlenen
französischen Luxusdampfer „Normandie " heimtransportiert und
während der Ueberfahrt von einer Kompanie von USA .- Girls
betreut würden .

Die Smiths und die MillerS aus TexaS hätten vielleicht den
bösen Scherz nicht einmal . kapiert , den man da mit ihnen trieb ,
wenn das Blatt nicht zum Schluß bemerkt hätte , daß die. entspre -
chenden Urlaubsgesuche bis zum nächsten 1 . April an die Schrift -
leitung einzureichen feien . Eines solchen Scherzes ist nur ein Holly -
wood - Gehirn fähig .

♦
Auch die Engländer beurteilen die Lage ihres amerikanischen

Bundesgenossen nicht sehr optimistisch . So schreibt der USA .-Korre -
spondent der „Daily Mail "

, daß die Inflation in dey USA . unaus -
haltsam marschiere . Es fehle in den Vereinigten Staaten jegliche
Planung und man züchte ein Volk heran , in welchem es nur Reiche
und Arme gebe . Denn die Besteuerung stehe nur auf dem Papier .

Väterchen Stalin wird schon den richtigen Zeitpunkt nicht ver -
passen, wo er das Waagespiel zwischen Reich und Arm mit dem
ganzen Gewicht der bolschewistischen Weltrevolution umkippen wird .

*
• Die amerikanischen Zeitungen teilten im Zusammenhang mit

dem Tode des etst 41 Jahre alten Luftwaffengenerals Horbard
Ranay mit , daß der Krieg im Pazifik die Vereinigten Staaten be -
reits sechs hohe militärische Chefs gekostet habe . Es werden jetzt
täglich Verlustlisten veröffentlicht und es mehren sich die Fälle , wo
in den Straßen der Stadt Nationalfahnen gehißt werden , die in
der Mitte mit einem oder mehreren goldenen Sternen geschmückt
sind, zum Zeichen , daß die betreffenden Familien einen oder mehrere
Angehörige verloren haben .

Jetzt , wo es zu spät ist , gehen den Amerikanern offenbar die
Augen über die furchtbare Tragweite der Warnung Wheelers auf ,
daß Roosevelt über vier Millionen der amerikanischen Jugend „un -
terpslügen " werde .

*
Die Londoner „Jewish Ehronicle " berichtet über eine Versamm -

lung in Englands Hauptstadt , in der folgende Worte fielen : „Unser
Land wird von Tag zu Tag korrupter . Damit meine ich wohlge -
merkt nicht die Engländer . (Starker Beifall .) Ich sehe, daß Sie
mich verstehen ." (Zwischenruf : Die Juden !)

Der Redner selbst durfte die Gefahr nicht mit Namen nennen ;
sonst hätte man ihn wegen Verletzung „religiöser Gefühle " einge -
sperrt . Aber die wirksamsten antisemitischen Propagandisten , das
waren und sind stets die Juden selbst gewesen. Im England von
heute nicht anders wie im Deutschland von gestern .

Abenteuerliche Flucht aus englischer Internlerung
Mailand , 8. April . Dem italienischen Unteroffizier der Marine ,

Aldo Bormida , ist eine abenteuerliche Flucht aus einem englischen
Konzentrationslager in Eritrea gelungen . Er war am 8. April
1941 bei der Besetzung von Massaua gefangengenommen und auf
dem ehemaligen Flugfeld der Stadt interniert worden . Aus diesem
Konzentrationslager konnte er mit Hilfe eines Chauffeurs ent -
kommen und unerkannt in Massaua bei Landsleuten Unterkunft
inden . Nachdem er sich durch verschiedene Beschäftigungen einige
Ersparnisse gesichert hatte , erwarb er gemeinsam mit einigen

Kameraden ein kleines Segelschiff und überquerte das Rote Meer .
In fünf Tagen konnten sie Gizza erreichen . Von hier aus gelangten
sie längs der Küste Arabiens unter großen Entbehrungen und An -
strengungen nach Djidda . Der italienische Gesandte ermöglichte
ihnen nach längerem Ausenthalt ihre Heimkehr durch die Türkei .

Alte Kohlenkarten werten am 3« . April ungültig
Zur Reaeluug der Hausbrandverforgung hat der Reichsbeauftragte

für Kohle Äusführuugsbestimmungen erlassen , wonach alle Reichskarten
für Kohle , die bis 31 . Mär ; ausgegeben wurden , mit dem IN . April ihre
cMltwkeii verlieren . Reichskarten für Kohle , Ausgabe C und D werden
auch im Koblenwirtschaftsjahr 1943/44 ausgegeben . Sie tragen den Ver -
merk „gültig bis Hl . 3. 1944" . Der auf der Rückseite der alten Reichs -
karten für Kohle stehende Wortlaut ist uuqültia . Der Reichsbeauftragte
stellt gleichzeitig fest, daß Verwandte , die in elu ?m Hanshalt der Ver -
brauchergrupve 1 ausgenommen weide » , tn der Regel nicht als Unter -
mieter mit Sonderanspruch auf Kohle gelten . Abweichend hiervon ist
aber zu entscheiden , wenn es sich um eine Ehefrau , mit einem oder
mehreren Kindern handelt , deren Ehemann Wehrdienst leistet .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS tn der
« -Panzer -Grenadicr -Division „Totenkopf " an «j -Hauptsturmsührer Kai -
ter Reder , Bataillonssührer , geb . am 15 . Februar 1915 in Freiwaldau
in Schlesien als Sohn eines BerNchcrungSbenmte » , ^ -Haupts «,irmsiihrer
Lin » Masarie , Führer einer Aufklärungsabteilung , geb . am 10 . Oktober
1912 in Nürnberg als Sohn eines Kausmanns , serner an Major
v . Knoop , Kommandeur einer Radsaftrabteilung , Hauptmann ftritj
Schiitt , Führer ein ?s Grenadier -Bataillons , Lberschirrmeiftcr Emil
Bogt , I. d . Stabskompanie eines Panzer -Grenadier -Regiments , N-eld -
webel Dir , in einem Grenadier -Reaiinent , ferner an Generalmajor
Reimann , Kommandeur einer Flak '-Division , Hauptmann Schumann ,
Stasfelkommandant in einem Kampfgeschwader .
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Das Pferd aus dem Niemandsland / StÄ 1-
Irgendwo an einem Brückenkopf im Mittelabschnitt der Ostfront .Es war stockfinstere Nacht . Da zischen zwei Leuchtkugeln durch das

Dunkels dem folgen gleich einige MG .- Stöße . Gleich darauf wieder
einige Feuerstöße und noch eine Leuchtkugel. Der Posten berichtetmir , daß da draußen vor dem Drahtverhau etwas nicht stimmt . Da
draußen war nämlich alles mäuschenstill und nur am Draht hörteman ein leises Klirren . Sicher schleicht sich ein feindlicher Späh -
trupp an . Aber selbst nach einigen weiteren Feuerstößen klirrt der
Draht weiter . Ich schieße eine Leuchtkugel in die fragliche Richtung— aber zu sehen ist nichts .

Auf Verabredung schleiche ich mich aus dem Graben an die
rätselhafte Stelle . Eine Leuchtkugel gibt mit einem Schlag das
„Geheimnis " preis : Da grast vor dem Stacheldraht und den Spani¬
schen Reitern in aller Ruhe ein Pferd . . . ja , ein friedliches Pferd .
?lch Weiche mich zurück in die Stellung . Was tun in finsterer
Nacht ? Das Pferd hereinholen ? Wer aber konnte wissen, was hier
gespielt wird und welche Teufelei die Bolschewisten mit dem Tier
schließlich vorhatten . Das Pferd beseitigen ? Das wäre eine Kleinig -
keit gewesen ; aber wozu uns den Verwesungsgestank ausgerechnet
vor die Nase setzen ? Ich sage zu meinen Leuten , die etwas unge -
duldig werden Wollten , es wäre schließlich besser , wenn das Pferd
wieder davon liefe . Und schon trabt es, wie von einer heimlichen
Leine gezogen, feindwärts . . .

Das Pferd verschwand im Dunkeln . . . es lief direkt in das
Minenfeld . Jeden Augenblick meinte man , jetzt müßte die unHeim -
liche Macht im Boden den ahnungslosen Wanderer zersetzen. Viel -
sagend schauten wir uns nur an , denn jetzt wußten wir , daß der
Bolschewist schon wieder mal die Zünder von den Miney geklaut
hat . Ich lief zurück zum Bunker ung holte mir einen meiner Män -
ner zur Sicherung . Der Gewehrschütze zur Sicherung im Anschlag
liegend verfolgte mich, bis ich den Spuren des Pferdes am Minen -
feld näher kam. Mein erster Gedanke war , wenn die Minen dem
Pferde nicht geschadet haben , dann werden sie auch mir nichts an -
haben . Aber nun atmete ich erleichtert auf : Ich sah näinlich , daß
das Pferd ausgerechnet durch die Minengasse getrampelt war .

In der Zwischenzeit war es etwas Heller geworden . Da kommt
auch schon mein Pferd wieder in Richtung auf uns zurück und trabt
auf das Minenfeld zu . Fliegt es in die Luft , dann ist es auch um
mich geschehen . . . Wenn jetzt nur die MG .-Schützen keine Dumm¬
heit machen und eine Feuergarbe oder eine Leuchtkugel gegen den
Feind jagen ! Auf den alten Spuren kommt das

'
Pferd näher .

Kaum hat es das ' Minenfeld überschritten , als wir es von hinten zu
fasseri bekommen versuchen. Die erste Attacke geht schief : Mein
^ ewehrschütze und ich waren nicht lautlos genug gewesen . Mit aller
Behutsamkeit schleiche ich mich -von neuem an , mache einen Sprung
und erhasche sein Halsband . Aber der Kerl ist flinker als ich ; er
schüttelt seinen struppigen Kopf und schon liege ich im Dreck. Da
ist auch mein Kamerad zur Stelle und nun lassen wir nicht mehr los .

'
Aber nun geht die eigentliche Schererei erst los . Zuerst muß

eine Gasse durch den Drahtverhau geschnitten werden . Die Spani -
schen Reiter werden auseinandergezogen , damit wenigstens das
Schußfeld für unser MG . frei wird . Als wir endlich vor dem Gra -
ben stehen ist es bereits heller und heller geworden . Wie aber be -
kommen wir das Tier über den Graben ? Zuerst wird Holz herbei -
geschleppt , eine Zeltplane wird darüber gebreitet und Sand darüber
gestreut . Aber der Dickkopf will nicht . Ich verbinde ihm die Augen :
Er will nicht . Ich versuche, ihn rückwärts über die Brücke zu trei -
ben : Er will nicht . Inzwischen scheinen die Bolschewisten etwas von
unserer morgendlichen Schwerarbeit erspäht zu haben ; denn auf
einmal senden sie uns einige MG .- Garben herüber . Unser Pferd
erschrickt, macht einen Fehltritt und liegt nun mitten im Graben
drin . Ausgerechnet mit den Füßen nach oben und dem Kopf nach
nnten ! Ich verwünsche den Racker in die tiefsten Tiefen eines Wurst -
kessels . . . aber zunächst mußte er hier heraus und zwar schleunigst .
Da hieß es erst mal den Graben breiter schaufeln , damit der Un -
glücksklepper a.u[ die Beine kommen kann . Wir schwitzten wie die
Wilden . Ein Schwärm von Mücken und Schnaken brachte unsere
Wut noch mehr zum Kochen. Wir schaufeln den Graben breiter , wir
versuchen mit Bindeleinen und Rundhölzern den Gaul in die Höhe
zu bekommen : Aber da will der Kerl nicht und streikt und bockt.

Hath
Privatgespräche am Fernsprecher unterlassen!

Müssen wir ihn denn wirklich noch zu guterletzt im Graben er -
schießen?

Wir versuchen es auf andere Weise : Im Bunker haben wir noch
einen kleinen Kornvorrat . Wir holen eine Schüssel voll und halten
sie dem Pferde direkt unter die Nase , damit es hochgeht. Es hilft
nichts . Wir halten sie ihm direkt vors Maul . Gesegnete Mahlzeit !
Der Kerl frißt wie ein Drescher , aber aufzustehen , das fällt ihm
nicht ein . . . „Bestie "

, sagen wir noch , dann machen wir eS ihm

selber nach , setzen uns am Grabenrand hin und halten „KriegSrat ^
Wie wir da so um die Kanaille herumsitzen und sie hilflos anstarren ,da setzt uns der Bolschewist eine Salve , eine ganz schwere Ladung ,
dicht vor die Nase . Das knallte , daß die Brocken flogen ! Und sieheda , was kein Verstand der Verständigen und kein Rat der ratloZ
Gewordenen fertig gebracht hatte , das war mit einem Schlage da :
Unsere Schindermähre , die uns selbst so elendiglich geschunden hatte ,
stand mit einem Schlag auf allen Vieren im Graben . Jetzt aber
nix wie raus und zurück in den Bunker mit ihm ! Dort kann ich
dem Leutnant die so schwer erstandene Beute übergeben . Die Ar -
beit hat sich wenigstens nachträglich noch gelohnt : Aus dem Nie-
mandsland - Pferd wurde eines unserer schönsten Tiere , das heute
noch der Kompanie dient . Unteroffizier Rudi Meinzer .

Ü . U.Saller
13 Söhne bei der Wehrmacht

Brüx . 13 Söhne des verstorbenen Ehepaares Christian Schu -
macher aus Kossau im Kreise Brüx stehen bei der Wehrmacht . Acht
von den 13 Brüdern sind zur Zeit an der Ostfront eingesetzt.

Wünschelrute im Dienst des Luftschutzes
Haag . Vor wenigen Tagen hat eine Wünschelrutengängerin ihre

Untersuchungen , die den alten , unterirdischen .Gängen der ehemali -
gen Festungswerke der Stadt Maastricht galten , beendet . Das Er -
periment hatte einen glänzenden Erfolg , denn nicht weniger als
4 Gänge und eine unterirdische Halle wurden wieder entdeckt,
nachdem sie über 200 Jahre in Vergessenheit geraten waren . Der
Bürgermeister von Maastricht beabsichtigt , diese Räume zu restau -
rieren und Luftschutzräume einrichten zu lassen.

Die Bäuerin ermordet und im Backofen verbrannt
Zürich . Wegen einer grauenvollen Mordtat ist eine Luzerner

Landmagd zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden . Sie
hatte ihrS Arbeitgeberin dadurch ermordet , daß sie die Frau mit
dem Kopf gegen die Bettkante so lange aufschlagen ließ , bis sie tot
war . Dann warf sie die Leiche in den Backofen, übergoß sie mit
Bodenbeize und verbrannte sie . Die zwei Brüder der Ermordeten
besorgten indessen ahnungslos in der etwas entfernt liegenden
Scheune ihres Hofes das Vieh . Die Magd gestand als Motiv der
Tat die Entwendung eines Betrages von 1500 Franken , die sie für
eine Heirat benötigte .

Oer eingeschlafene Einbrecher
Athen . Der Inhaber einer Weinkellerei in Piräus , der Hafen -

stadt von Athen , stellte eines Morgens fest , daß Einbrecher seinem
Keller einen Besuch abgestattet hatten . Ohne die Räume überhaupt
zu betreten , eilte er zum nächsten Polizeirevier und kehrte dann mit
zwei Polizisten zum Ort des Einbruches zurück. Hier fand man zur
größten Ueberraschung den Einbrecher , der auf einem Sofa ein -
geschlafen war . Wie sich bei näherer Untersuchung herausstellte , hatte
er vor Freude über die Beute , die er zu machen gedachte, zwei
Flaschen Weinbrand an Ort und Stelle auSgetrunken/die ihn über -
wältigt hatten .

Keinp Branniweinzufeilung für Steuersünder
Kopenhagen . Die schwedischen Behörden haben sich entschlossen,

im Kampf gegen rückständige Steuerzahler ein neues Geschütz ein -
zusetzen, das seine Wirkung kaum verfehlen dürfte . Den unpünkt -
lichen Zahlern soll nämlich ihre Zuteilung an Branntwein , Punsch
oder Aguavit gekürzt bzw . entzogen werden . Man ist sich in Schwe -
den über die unfehlbare Wirkung dieser Verordnung im gewünsch-
ten Sinne durchaus im reinen , ungewiß verbleibt allerdings , ob
der einzelne schmerzhaft zur Abgeltung seiner Schulden gezwungene
Bürger nach erfolgter Gewissensbereinigung und Wiedereinsetzung
in den „ Genuß " seiner feuchtfröhlich -staatsbürgerlichen Rechte noch
über genügend Kleingeld verfügt , um die ihm dann wieder zu-
stehende Alkohol - Menge zu erstehen . .

Rekrutierungsbehörde muß mit Flugzeugen arbeiten
Lissabon . Die nördlichste amerikanische Rekrutierungsbehörde be-

findet sich in Barrotb , 300 Meilen innerhalb der arktischen Zone
Alaskas . Sie hat ein Arbeitsgebiet von SS 000 Ouadratmeilen und
schickt Flugzeuge aus , um die Eskimorekruten heranzuholen . Bis
jetzt sind in dieser Bezirk 29 Eskimos eingezogen , die ebenso wie die
amerikanischen Rothäute der Wehrpflicht unterliegen .
Das Halsband der Marie Anioinelte wird versteigert

Paris . Mehrere berühmte Iistorische , Erinnerungsstücke kommen
in den nächsten Tagen in Paris zur Versteigerung . Das inter -
essanteste Stück ist eine Halskette der Königin Marie Antoinette ,
die Frankreichs letzte Königin während ihrer Haft in Temple getra -

gen hat . An der Kette hängt ein Medaillon mit Haarsträhnen bei
Sohnes und des Mannes der Marie Antoinette sowie ihrer Mutter
Maria Theresia . Weiter gelangt eine Mütze zur Versteigerung , die
Ludwig XVI . kurz vor seiner Hinrichtung im Gefängnis getragen
hat . Schließlich wird ein Armband mit Haarsträhnen von Napo -
leon I . angeboten .
Britischer Generalmajor wegen Lebensmittelkarten -

Schwindel verurteilt
London . Der ehemalige stellvertretende Polizeipräsident von

London , Generalmajor Sir Percy Robert Laurie , ist am Samstag
wegen Hamsterung von Lebesmittelkarten mit 550 Pfund Geldbuße
belegt worden . Sir Percy , gegenwärtig Generalprofoß von Groß -
britannien , hatte eine Rationierungskarte von seiner militärischen
Dienststelle erhalten . Auf der Kartenstelle gab er sich jedoch als
pensionierter Offizier aus und erhielt daraufhin auch noch das der
Zivilbevölkeung zustehende Rationierungsbuch .

vis Kompositionen der Königsfamilie
Kopenhagen . Das schwedische Hilfskomitee für bedürftige bel-

gische Kinder veranstaltete kürzlich in Stockholm ein Wohltätigkeits¬
konzert , bei dem sämtliche zur Aufführung gebrachten Kompositio -
nen von Mitgliedern des schwedischen Königshauses stammten . Bei
der Vermählung Oscar l . mit Josephine hat , wie die Historiker
erklären , eine Verschmelzung von zwei ausgesprochen musikalisch
befähigten Linien stattgefunden , die sich auch bei den jüngsten
Generationen des schwedischen Königshauses in künstlerischer Be «
tätigung auszudrücken , scheint. Oscar I ., ein Nachkomme des mit
Beethoven befreundeten Karl XIV . , bewies , daß er über Fähig «
leiten auf musikalischem Gebiet verfügte , mit seinen selbstkomponier -
ten Messen, Liedern und Romanzen . Auch Prinz Gustav und Prin -
zessin Eugenie betätigten sich als Komponisten , bekannt ist unter
den Arbeiten des ersteren die Oper „ Die weiße Dame auf Drott -
ningholm ".

Sie Versicherungsverträge stillgelegter Betriebe
Die Stillegung von Betrieben auf Grund der Verordnung zur Frei -

machung von Arbeitskräften für kriegswichtigen Einsatz wirkt sich auch
aus die Versicherungsverträge aus . Der Letter der Reichsgruppe „ Ver -
ficherungen "

, Oberregieruygsrat a . D . Direktor Hilgard , hat die Ver -

Grundsätzlich empfiehlt er , wenn daS versicherte Interesse infolge der
Betriebsstillegung fortgefallen ist, mit dem Versicherungsnehmer zu ver -
einbaren , daß der Versicherungsvertrag fiir die Dauer der Betriebs -
stillegung ruht und sich um diese Zeit verlängert . Vom Zeitpunkt des
Jnterefscfortfalles ab zu berechnende Prämienieile sollen gutgeschrieben
oder auch auf Wunsch des Versicherten zurückgezahlt werden . Kommt
eine Einigung in dem empfohlenen Sinne nicht zustande , so ist der
Vertrag als erloschen zu betrachten .

Bei dauerndem teilweise » Fortfall de? Interesses — das betrifft
Fälle , wo nicht alle Warenbestände und Einrichtungsgegenstände , fon -
dern nur Teile davon verkauft und abtransportiert sind , — bleibt der
Versicherungsvertrag zunächst in vollem Nmianae bestehen. Auf Antrag
des Versicherungsnehmers ist jedoch die Prämie den veränderten Ver -
hältnisfen anzupassen . Zuviel gezahlte Entgelte sind gutzuschreiben bzw .
zurückzuzahlen . Erfolgt der Teilverkanf des Warenlagers nicht zn
einem bestimmten Zeitpunkt , sondern erstreckt er sich auf eine längere
Zeitspanne (allmählicher Ausverkauf ) , kann ein« mehrmalige entfpre -
chende Prämienanpafsung , den Ergebnissen der Jnventuraufnahme fol -
gend . in Betracht kommen . Bei anderweitiger Unterbringung von
Warenbeständen , Einrichtungsgegenständen usw . aus Anlaß der
Stillegung ist der Versicherungsschutz auch unter veränderten Verhält -
nissen ohne Prämienzuschlag aufrechtzuerhalten .

• Zusatzkleiöerkarte für Zrauerkleiduny
Wie der Reichsbeauftragte für Kleidung und verwandte Gebiete be-

kauntgibt , wird als Kleiderkarte für bestimmte Personenkreiss auch eine
Zusatzkleiderkarte für Trauerkleidung ausgegeben . Mütter und Ehe -
frauen von Verstorbenen erhalten auf Antrag die Zusatzkarte für
Trauerkleidung mit 4 » Bezugsabschnitten . Der Sterbefall und
das Verwandtschaftsverhältnis sind durch Vorlaae einer amtlichen Be -
fcheintgnng nachzuweisen . Der Anspruch auf Ausstellung einer Zusatz -
karte erlischt vier Wochen nachdem der Todesfall den Bezugsberechtig -
ten bekanntgeworden ist. Demselben Verbraucher darf innerhalb eines
Jahres nur eine Znfatzkarte ausgestellt werden , auch wenn mehrere
Todesfälle in der Familie eintreten . Die Znsatzkarte gilt ein Jahr . Die
Anordnung tritt am 15 . April d . I . in Kraft .

6 ( Copyright Franckh' fche Verlagshandiung Stuttgart )
Sie trat mit Schlangen und Echsen auf , mit ekelhaften und trotz-

dem sympathischen Ungeheuern , denen sie im Trikot , nur in einem
leichten kurzen Kleidchen , entgegentrat . Die Tiere krochen aus
einer Kiste heraus und Juanita machte mit ihnen alles , was sie
wollte . Sie packte die Alligatoren , kitzelte sie mit einer Reitgerte
über den Augen und ließ sie aus Schulterhöhe herabfallen , wann
es ihr paßte , sie wand Schlangen um ihren Körper und stach
plötzlich mit einer langen Nadel in diese Schlangen hinein . Sie
ließ ein böses Krokodil auf sich zuschleifen mit aufgesperrtem Rachen ,
in dem scheußliche Zähne zu sehen waren , und dann klappte sie
ihm mit beiden Händen ohne weiteres den Rachen zu.

Inzwischen war aber auch ein Clown am Werk , auf den man
wenig achtete . Mit großen Fensterscheiben kam er daher und brü -
stete sich mit dem Schleppen seiner Lasten . Ach , er war so neben -
sächlich, so gering in Hinsicht auf Juanita , aber plötzlich krümmte
er sich zusammen , und dann warf er ein Messer auf sie . Er zielte
vorbei , es war eine kleine Wand hinter ihr , bunt bespannt , dahinein
flog das Messer.

Das Publikum tobte . Der Messerwerfer , von zwei Livrierten
festgehalten , wollte wieder vorbrechen , und in dem Augenblick stellte
sich ihm die Juana mit einem Lächeln zur Verfügung , während
das kriechende große Gewürm sie noch umkreiste.

Der herausgeforderte Clown trat in seine Fensterscheiben , so
daß sie klirrend in tausend Stücke zersplitterten , und hatte nun
plötzlich einen ganzen Strauß von blanken Messern in der rechten
Hand . Er nahm seine falsche dicke rote Nase ab , als könnte er '
dann besser sehen, und fing an , seine Messer auf Juanita zu werfen .

Sie stand ganz still vor der kleinen Wand , verächtlich lachend .
Die Messer in seiner Hand wurden nicht weniger , es sah nur so
aus . Er schob sie wie einen Fächer mehr und mehr zusammen .
Das war ein Trick, für Eingeweihte ein uralter langweiliger Gank -
lertrick , das seltsame daran blieb nur , daß so viele wohlmeinende
und unterrichtete Bürger an die Messerwerserei glaubten und da -
bei annahmen , daß die Polizei — die deutsche Polizei dieses
allabendliche Spiet mit dem Leib und dem Leben einer Frau als
Massenbelustigung geduldet hätte .

Der Clown warf also gar keine Messer^ er tat nur so . und für
die Zuschauer war das eine vollkommene Täuschung . Wenn er
warf,

"
trat die Juana auf eine Feder aus dem Brett unter ihrem

Fuß , wodurch jedesmal ein Messer ans der Wand hinter ihr heraus -
fiel , herunterklappte , denn an der Spitze war es mit einem Schar -
nier befestigt . Die Messer vibrierten natürlich ein wenig , wie es

. sein mußte , und ganz dicht um den Körper der schönen Juana
herum „steckten " sie in der ausgestellten Wand . So funktionierte
das . Die Zuschauer applaudierten zaghaft , beunruhigt , gespannt ,
sie fürchteten sich und waren hingerissen von diesem primitiven
Schwindel . — Wie die berühmte Juana lächelte , das war übrigens
echt . .Sie schämte sich des alten Tricks ein bißchen, sie vermutete
Eingeweihte genug im Publikum , aber sie brauchte diese „Pause "
in ihrer Vorführung zur Vorbereitung auf das , waS kommen sollte.

Als der Clown sämtliche Messer in seiner Hand zu einem ein -
zigen Fächer zusammengeschoben hatte , ging sie auf ihn zu, schein-
bar von plötzlicher Wut gepackt, und versuchte, ihm das Messer
zu entwinden . Unter einer Flut von fremdsprachigen Scheltworten
kam sie in ein Handgemenge mit ihm , drohte ihn zu erwüraen , so
daß er in Notwehr schließlich das Messer schwang und ihr in die
Rippen stach . Dieser zusammengefaltete Messerstrauß war natür -
lich nur wie ein Theaterdolch , dessen Schneide den Griff zurück-
schnellt. Aber das Publikum schrie auf und die Juana warf sich
in ' den Haufen von Glasscherben , der von den Fensterscheiben
übrig geblieben war und den inzwischen ein Theaterdiener zusam¬
mengekehrt hatte . In diesen spitzigen, klirrenden Glasstückchen
wälzte sie sich wie in Krämpfen herum , nachdem sie das Messer
aus den Ripven gerissen hatte , das Messer, das sich inzwischen in
dem hohlen Griff rot gefärbt hatte und durch den Druck auf eine
geheime Feder wieder herausgesprungen war . Es lag weit weg-
geschleudert in der Manege des großen Zirkusvarietgs . Nun wühlte
und wälzte sie ihren bräunlichen Leib in den Scherben , sie badete
gleichsam darin , schlug mit Armen und Beinen hinein , es war ein
scheußlicher Anblick . Viele Zuschauer waren aufgesprungen und
blickten mit aufgerissenen Augen auf das Schauspiel . Die Juana
trug ein Trikot aus Makarasitflittern , ein höchst kostbares kleines
Gewand , knapper und kleiner als der sparsamste Badeanzug . Man
sah aber , wie über ihrem Herzen sich allmählich ein roter Fleck
ausbreitete und zur Größe eines Handtellers wuchs. Da , wo das
Messer „gesteckt " hatte . Das breite Makarsithalsband , das sie trug ,
schien ihr eng zu werden , sie versuchte es mit zwei Fingern zu
lockern, während auf ihrer Stirn , auf ihrem ganzen Gesicht der
Schweiß in Perlen ausbrach .

Einige aus dem Publikum atmeten schwer und beklommen , manche
wandten sich ab , andere wieder starrten düster grübelnd auf das
„Wunder "

, das sich da unten begab . Wie war es möglich ? Das
konnte kein Trick fein ! Die Schlangen und Alligatoren krochen
herum , die Glasscherben waren echt , denn de» Theaterdiener hatteeine Schaufel davon unter den Zuschauern herumgereicht .

Jetzt zuckte die Artistin nur noch ein wenig und lag dann stillin ihrem Scherbenlager . Man hatte sekundenlang Zeit, zu be¬

merken , daß inzwischen die Wand mit den Messern weggeräumt
worden war , und .daß der Clown seine lächerlichen, viel zu weiten
Kleider abgeworfen hatte und in einem makellosen Frack dastand ,
mit glattem Gesicht und geordnetem Scheitel , eine weiße Chrysan -
theme in der Hand . Die Schlangen und Alligatoren schlüpften
unter den aufmunternden Händen eines livrierten Mannes ge-
horsam und einträchtig in ihre Kiste zurück , die geschlossen und
weggebracht wurde .

Die Juana erhob sich wie im Traum und tat ein paar Schritte .
Man ränmte so schnell und unauffällig , wie das nur die Helfer
der Artisten verstehen , auch die Glasscherben weg. Gleich darauf ,
wurde ein hübsches weißes Pferd in die Manege geführt und be-
gann langsam an der Piste entlangzulaufen .

Der verwandelte Clown trat auf die Juana zu, verbeugte sich
und gab ihr die Chrysantheme , die sie mit einem Lachen, als er -
wache sie plötzlich, Pr ihrem blitzenden Gewand befestigte, gerade
über der Stelle , wo der rote Fleck gesessen hatte . Ja , sie lachte , sie
dehnte sich, wischte mit dem Handrücken den Schweiß von der
Stirn und schien vor Tatendrang zu beben. Sie klatschte in die
Hände und das Pferdchen fiel in die langgestreckte Gangart , die
nur Zirkusgäule haben , wenn sie im Kreis laufen . Der Clown
und Frackritter trat zurück und verschwand, die Juana aber stieß
den kleinen , in allen Ländern der Erde bekannten Zirkusschrei aus :
E —e— e— jh !, schwang kurz die Arme und stand mit einem Satz
auf dem Pferderücken . So machte sie ihre Ehrenrunde , winkend,

'
lachend , dankend für den Jubel , der aufbrauste .

>■ Sie trat schnell ab , sprang voin Pferd , ließ sich von jemand
einen Pelzumhang überwerfen und enteilte auf ihren silbernen
Sandalen . Auch das Pferdchen trat ab , und nur das Messer
lag noch immer in der Manege . Es wurde dunkel, aber ein Schein -
Werfer fiel noch nuf das rotfleckige blitzende Ding , während die
Musik in der Loge oben leise den Kaiserwalzer von Strauß zu
spielen anfing . Eine Sekunde Dunkelheit — das Messer war ver -
schwunden , das Sägemehl wurde geharkt .

Es begann nun die große Pause . Es war gleich nach dem
Auftreten der Juana keine Nummer möglich. Kopfschüttelnd , gesti-
fuliere -rtb und laut streitend , verließen die Zuschauer ihre Plätze .
Manche schlugen sich fassungslos an die Stirn .

Inzwischen lag die Juana auf dem Ruhebett «in ihrer Garderobe
und rang nach Lnft . Die alte Sali war damit beschäftigt, ihrdie Haut abzustreifen , die zweite Haut , die sie über der ersten trug ,ein dickes Trikot aus allerlei Schichten von Leder , Kautschuk, Seide
und künstlichen Geweben , das wie angegossen an ihrem übermäßig
schmächtigen Leibe saß und sogar die Beine und Füße gleich
Strümpfen umschloß . Am Hals und an den Handgelenken war
der Ansatz der seltsamen Ueberhaut durch breite blitzende Makarsit -
bänder verdeckt. Ja , mit solchem Panzer konnte man sich in GlaS -
scherben wälzen , wenn man nur Gesicht und Hände in Acht nahm !

(Fortsetzung to Igt )
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IAUS KARLSRUHE
Sammeln nur noch mit Ausweis !

Um zu verhindern , daß Unbefugte oder verbrecherische Elemente
die Gebefreudigkeit unserer Volksgenossen zu egoistischen Zwecken
ausnutzen und um der Bevölkerung die Sicherheit zu geben , daß
ihre Sepnden auch der richtigen Verwendung zugeführt werden ,
wurde ein Sammlerausweis eingeführt .

— = . Alle Sammlungen wer -So steht der « ammlerauswe .s aus den vorher entweder öf-
Vorderseite fentlich durch Presse , Rund -

NATIONAISOZIA.USTISCHEDEUTSCHEARBEITERPARTEI fuiik , Film , Plakat , Hand -
' zettel oder durch die in

den Haushaltungen be -
kannten Blockleiter münd -
lich vorangekündigt .

Die mit der Sammlung

Sammlerausweis Nr. .
Kr#« :_ . OrHgrupp« : .

in den Haushaltungen be-
der SHentk* . oder durchdie Blockierterder Portei, bekannt- „ „ fttvmW ; t ; r j ? o „ :

gegebenen Sommelaktionen» » mmeln. llUstragteil Politischen Lei¬
ter oder Angehörigen der

ver Orf^ nippenieiteri Gliederungen und der an -
geschlossenen Verbünde be -
kommen , bevor sie mit der

Den _ __ __ _ _ Sammlung beginnen , den

gtüdfcite nebenstehend abgebildeten
Sammler - Ausweis ausge -

D* s«r Auiwei« ist nur in Verbindung mit «inem amtlichen händigt . Dlö Aarbe
Uchtbildausweisoder einemliehtbildousweisder Partei, ihrer
Gliederungen oder eines angeschlossenen Verbandes gültig.

Lachsrot . Er gilt nur in
Verbindung mit einem amtlichen Lichtbild -Ausweis oder einem
Lichtbild - Ausweis der Partei , ihrer Gliederungen und an -
geschlossenen Verbände . Nach Beendigung der Sammlung wer -
den die Ausweise wieder eingezogen . Sie sind numeriert und
gelten nur im Bereich der Ortsgruppe , von der sie ausgegeben sind.
Sammler mit dem Ausweis einer anderen Ortsgruppe sind abzuweisen .

Die Sammler und Sammlerinnen , welche die Straßen - und
Hauslistensammlungen für das Kriegs -Winterhilfswerk und das
Deutsche Rote Kreuz durchführen , erhalten keine Sammlerausweise ,
da ste durch die roten Sammelbüchsen und die amtlichen Vordrucke
genügend ausgewiesen sind.

Pali : „Herz in Gefahr"
Viele Drehbücher fangen heute da an , wo sie früher aufhörten :

ber der Ehe . Sie behandeln nicht das Thema : Wie lernen sich
zwei Menschen lieben , sondern wie lernen sie miteinander leben ?

Auch dieser ungarische Film (Spielleitung Ladislaus Kalmar )
bringt ein altes neues Eheproblem . Die Frau hat ihren Liebsten
durch den Tod verloren , sie glaubt nicht mehr an ein zweites großes
Gefühl und flüchtet in eine Ehe , die auf der Basis der Dankbar -
keit fußt . Da begegnet ihr der Mann , der ihre Ideale zu verwirk -
lichen scheint, und sie droht , aus ihrer Ehe auszubrechen . Die
Verzweiflung ihres Mannes , ihrer Stieftochter und der physische
und . seelische Zusammenbruch durch eine Krankheit weist sie auf den
Weg der Dankbarkeit zurück . . . .

Der Film bringt eine spürbar seelische Spannung , die minütlich
zur Entscheidung drängt , ohne jedoch am Schluß die erwartete Ent -
ladung zu bringen . Leider entgeht der Film , wo er Herztöne zei-
gen will, nicht ganz der Gefahr der Sentimentalität , was auch das
Publikum fühlbar spürt .

Der ungarische Charakterdarsteller Paul Javor gibt glaubhaft
einen berühmten Pianisten und Maria Mezey die Frau , deren
„ Herz in Gefahr " ist. Marianne stech

100Jahre Karlsruh Bahnhof
Am 10 . Apri ! 1843 wurde Karlsruhe an das badische Eisenbahnnetz angeschlossen

In den März - und April -
tagen des Jahres 1843 ging
es in der badischen Residenz
lebhaft zu ; rückte doch die
neue „Eisenstraße " in greif -
bare Nähe . Manche Kämpfe
für und wider waren vor -
hergegangen , aber die Idee
der Eisenbahn und sogar der
Staatsbahn hatte sich durch-
gesetzt und Baden die erste
größere auf Staatskosten er-
baute Eisenbahn in Deutsch-
land in Angriff genommen .
Das vorbildliche bad . Eisen -
bahngesetz war am28 . März
18M bereits verkündet und
die erste Teilstrecke Mann -
Heini — Heidelberg am 12 .
September 1840 dem öffent¬
lichen Verkehr übergeben
worden . (Einzelheiten hier -
über findet man in dem
Buche „Die Bad . Eisenbah -
nen 1840— 1940" von Dr .
A . Kuntzenmüller , Freiburg i . Br . 1940.)

Der Bau der Teilstrecke Heidelberg — Karlsruhe ließ
länger auf sich warten , als man nach der relativ baldigen Vollen -
duug der Strecke Mannheim — Heidelberg hätte annehmen sollen.
Aber gegen Ende des Winters 1842'43 schien er seinem Ende ent -
gegeiizugehen , und anfangs März 1843 konnten die Zeitungen be -
richten , daß es „ mit den Bauten auf unserm Eisenbahnhofe rasch
von statten gehe" . „Schon erheben sich die Sockel des Waggon -
und Lokomotivschuppens über der Erde " — leseu wir weiter —
„und binnen wenigen Wochen dürften beide unter Dach sein."

Der neue Bahnhof der Residenzstadt versprach besonders vor -
nehm zu werden . „Der Eisenbahnhof wird hinsichtlich der
Schönheit , Großartigkeit und Zweckmäßigkeit der Einrichtung seines -
gleichen suchen und daher eine wahre Zierde unsrer
Stadt bilden "

, hieß es in der „Karlsruher Zeitung " . Als dann
gar die erste Lokomotive , „eine ungeheure Masse von 350 Zentnern "

( !) durch die Straßen transportiert wurde , begleiteten sie ^ „Hun¬
derte von Zuschauern mit besorgten Blicken" . So etwas hatte man
in Karlsruhe noch nicht gesehen. Am IS . März langte eine so rie -
sige „Drehmaschine " (wahrscheinlich eine Drehscheibe) an , „daß sie
nicht aus dem . Ettlinger Tor hinauskonnte "

, und am 26 . März
wurde bereits ein Omnibusverkehr zwischen Eisenbahnhof und Stadt
eingerichtet . Die neuen Omnibusse trugen die stolze Inschrift „Für
die Eisenbahn , pour tous les Hotels ."

Die letzten vierzehn Tage vor Eröffnung der Eisenbahn gab es
täglich etwas Neues zu sehen. Die , ersten Probefahrten be¬
gannen am 30 . März mit einer Lokomotive aus der Keßlerschen
Fabrik , die zwischen Karlsruhe und Durlach sechsmal hin und her
fuhr . Als dann am 1 . April eine größere Fahrt Karlsruhe —Hei¬
delberg auf 10 .30 Uhr vormittags festgesetzt wurde , waren „schon
lange vorher alle Zugänge zum Bahnhof mit Neugierigen gefüllt ".
Der Probezug , der aus Lokomotive , 1 Personenwagen und S Vieh -
wagen bestand , „entfernte sich schnell aus dem Gesichtskreise der
Zuschauer ." Um 18 .45 Uhr kehrte er gleichen Tages „ohne den
geringsten Anstoß" zurück. Zur Rückfahrt Heidelberg—Karlsruhe

Kurz notiert— burz
Sein 4yjähriges DienstjubilSum feierte am 6. April der Be¬

triebsmeister der Kurabteilung des Städt . Vierordtbades Franz
F ä g e r . Durch sein großes Können , sein ruhiges und stets freund -
liches Wesen hat er sich nicht nur bei seinen Arbeitskameraden , fon-
dern auch bei den Badegästen Wertschätzung und Anerkennung er -
worben . Stadtrat Riedner überreichte ihm im Auftrage des Ober -
bürgermeisters ein Dank - und Anerkennungsschreiben , sowie ein
Bild des Führers .

Wir gratulieren . Seinen 80 . Geburtstag begeht heute Wil -
Helm Weißert , Durlacherstr . 73.

Auszeichnung. Obergefreiter Wilhelm Berberich , Rüppurr ,
Mühlwiesenweg 7, hat das Eiserne Kreuz 2, Kl . erhalten .

Die Deutsche Lebensrettungs - Gemeinschaft des Bezirks Karls -
ruhe führt am kommenden Samstag , 20 Uhr , im großen Saal der
Gaststätte Nowack eine Film - und Werbeveranstaltung durch .
Sämtliche Grund - und Leistungsschein -Jnhaber sowie Sportschwim -
mer , die im Sommer 1943 in Karlsruhe ortsansässig bleiben und
zum Rettungswachdienst zur Verfügung stehen, werden aufgefordert ,
an der Veranstaltung teilzunehmen . Außerdem sind alle Jnterej -
fenten , die den Grund - oder Leistungsschein erwerben wollen und
sich damit in die Reihen der freiwilligen Retter einschalten , ein -
geladen . Mit der Veranstaltung verbunden ist gleichzeitig die
Überreichung von Urkunden für bestandene Grund - und Leistungs -
fchein-Prüfungen . Der Eintritt ist frei .

Der Turnverein Rintheim veranstaltete im dichtbesetzten Schwanen -
saal ein Urlaubertreffen , auf dem Gauamtmann Rudolf Groth
dem Vereinsführer Adolf Mitschele für seine 25jährige ehrenamtliche
Tätigkeit die Medaille für deutsche Volkspflege überreichte .

Voranzeigen
« taatStheater . Großes Haus : Heute 18 .5» Uhr : , .7 . Sinfonie -

kouzert der Badischen Staatskapelle " . — Freitag 18.30 Uhr : „ Ich
brauche Dich" .

Was bringt dei Rundfunk ?
Ter Rundfunk am Freitag , 9 . April . Reichsprogramm :

12 .3z—12 .45 : Der Bericht zur Lage . 14 .10—15.00 : Emil Boeres spielt
zur Unterhaltung . 15.00—15 .30 : Wanderweisen . 15 .30—16 .00 ; Japani¬
sche Kammermusik . 16.00—17.00 : Aus Oper und Konzert . 17 .15—1« .30 :
Beschwingte Weisen der Gegenwart . 19 .45—20 .00 : Dr . Goebbels -Artikel :
„ Stimmung und Haltung " . 20.20.—22 .00 : Lehars „ Land des Lächelns "
(Leitung : Der Komponist ) . — Deutschlandseudec ; 17.15—18.30 :
Von Stamnitz bis Raff . 20 .15—21 .00 : Komponisten im Waffenrock .
21 .00— 22.00 : Haydns Singspiel „ Der Apotheker " .

Professor Paulcke 70 üahre
Am Futz der Alpen , im behaglichen Niederau am Ammerfee , begeht

heute Professor Dr . Wilhelm Paulcke seinen 70. Geburtstag .
Paulcke , aus Leipzig stammend , erlebte in Mngen Jahren schon die
Schönheit der alpinen Berge in Graubünden , zu - einer Zeit , als noch
kein Schilauf blühte . Seine Eindrücke von damals wurden wegweisend
für später . Die weitere Entwicklung brachte ihn alsbald in den Nord -
sckttvarzwald , nach Baden - Baden . Der junge Student ging nach
Freibura an die Hochschule , und dort verschrieb er sich dem jungen
Schilauf . Die Technische Hochschule in .Karlsruhe wurde seine be-
rufliche Stätte als Geologe . Der Schi und seine Reichweite , seine
Möglichkeiten auf den verschiedensten Gebieten führten ihn weiter und
weiter . Zum Schilauf und dem Schisport kamen die wissenschaftlichen
Fragen , die sich aus der Erschließung der Alpen sür den Schi ergaben .
Die Berkebrswirtfchaft schaltete sich in den wachsenden Schilaus mächtig
ein . und allgemeine wirtschaftliche Auswirkungen ergaben sich . Auch die
Kunst , Paulcke selbst als Maler nicht fremd , erfaßte das neue Gebiet .
All das war in langen FcDrzehnten nicht denkbar , ohne daß der Name
Paulcke und seiner Getreuen als Helfer oder Leiter aufgetreten wäre .
Panlckes großes grundlegendes Verdienst war , daß er sofort den Wert
einer organisatorischen Sammlung erkannte . Sein Werk ist es feiner -
zeit gewesen , daß schon im Jahre 1895 der . .Ski -Club Schwarzwald -
gearündet wurde , tn ihm der erste Landesverband im jungen Schilaus ,
ber dann nngeabnte Breite annabm . Nachfolgegriindungen in den an -
deren deutschen Gebirgen sand und schließlich in der Zusammenfassung
dieser Landesverbände in einem großen Deutschen Schiverband im
Jahre 1905 gekrönt wurde . Ält den Parallelverbänden in Oesterreich

Mit 17 Fahren Anterofflzierbewerber
Jeder junge Deutsche, der gesund , zuverlässig und einsatzbereit ist,

kann mit 17 Jahren als Unteroffizierbewerber in das Großdeutsche
Heer eintreten . Verpflichtung kann erfolgen für eine Dienstzeit von
4Vi oder 12 Jahren . Meldungen nimmt zu jeder Zeit das nächste
Wehrbezirkskommando entgegen . Die Arbeitsdienstpflicht ist für
Unteroffizier -Bewerber auf 3 Monate verkürzt . Truppeneinheit
und Waffengattung können selbst gewählt werden. Die Besörde-
rung zum Unteroffizier ist bei der Frontbewährung nach neun-
monatiger Dienstzeit möglich . Bei entsprechender Leistung kann
auch die Uebernahme in die Offizier - Laufbahn erfolgen . Ein zwei-
ter Weg zum aktiven Unteroffizier geht über die Unteroffizier -
Schulen . Bewerbungen sind an das Wehrbezirkskommando oder
an die Annahmestellen für Heeres - und Unteroffizier ^Schulen , Ber -
lin W . 35, Viktoriastraße 32, zu richten .

vi » Gebäude des alten Bahnhofs (Nach einer Lithographie ) \
Aufn . Deutsches Reichsbahn -Archiv

benötigte man 72 Minuten „mit Rast in Bruchsal ." Weitere Pro -
besahrten fanden teilweise „bei starkem Gegenwind " statt , doch war
auch da „das Verhalten der Bahn , der Maschme sowie der Wagen
in jeder Hinsicht ganz gut " . Man sieht, die Sache wurde mit echt
badischer Gründlichkeit ausprobiert .' Der 10 . April 1843 war der sehnlichst erwartete große Tag . Merk -
würdigerweise , verstrich er ähnlich wie 2 % Jahre zuvor in Mann -
heim ohne jede äußerliche Feierlichkeit . „Von heute
an ist die Bahn dem Publikum geöffnet , indem die regelmäßigen
Fahrten diesen Morgen begonnen haben "

, das war alles , was in
der Öffentlichkeit darüber verlautete . Nur die Lokomotiven der
ersten Züge waren mit Kränzen behangen und an den Waggons
viel Fahnen zu sehen.

Nach 7 Uhr morgens dampfte der erste Zug mit der Lokomo-
tive „Badenia " und 20 Wagen nach Heidelberg ab . Die Frequenz
scheint nicht überwältigend groß gewesen zu sein , etwa 60 Passa¬
giere . Daß der erste Zug von Heidelberg um 10 .55 Uhr in Karls -
ruhe mit einer B e r s p ä t u n g

"
von 65 Minuten eintraf , „geschah,

weil es bei Wiesloch schon an Wasser fehlte " . _
Da gleich am ersten

Tage zwei kleinere Unfälle stattfanden — in Karlsruhe wurde
einem Kondukteur das Bein zerquetscht und bei Bruchsal stürzte
ein Reisender „durch seine Schuld " vom Wagen — mahnten die
Zeitungen ' wiederholt zur Vorsicht , indem sie schrieben : „Die Vor -
sicht ist nicht genug zu empfehlen ".

Im Gegensatz zu den Erfahrungen des Eröffnungstages stieg die
Frequenz zusehends ! am Ostersonntag , den 16 . April war sie „die
Erwartung übertreffend groß "

, und es gehörte , wie die Zeitungen
meinten , „ bereits zum guten Ton , wie zum Bedürfnis , auf der
Eisenbahn zu fahren . " Die Samstags - und Sonntagszüge waren
zum Brechen voll , „alles dreht sich um die Eisenbahn "

, das Gast -
haus „König von Preußen " änderte seinen Namen und nannte sich
„Zur Eisenbahn " . So lebte sich das neue Verkehrsmittel schnell
ein , wenn auch gelegentlich noch Klagen über die Konkurrenz der
Rheindampfboote laut wurden . Die stärkste Frequenz betrug im
April 1843 auf der Strecke Karlsruhe — Durlach 16 498 und Heidel¬
berg — Mannheim 12 817 Reisende , die übrigen Strecken folgten in
größeren Abständen . Gleichzeitig belief sich die Zahl der abgegange -
nen und angekommenen Reisenden in Karlsruhe auf 26 645 , Hei«
delberg 19 458 , Durlach 18 399 und Mannheim 17 779 Personen .
Die Residenz stand also weitaus an der Spitze .

Leider sollte es noch über ein volles Jahr dauern , bis der heiß
ersehnte Anschluß ins Oberland verwirklicht werden konnte (Karls -
ruhe —"Rastatt am 1 . Mai 1844) . Der „ Eisenbahnhof " Karlsruhe
wurde bei dieser Gelegenheit wiederholt erweitert bezw. umgebaut .
Aber er durste nicht weniger als 70 Jahre , von 1843 bis 1913, in
immer größerem Ausmaße dem wachsenden Verkehr der badischen
Hauptstadt dienen . In dieser weiten Zeitspanne hat er seinem
Erbauer , Professor Friedrich E i s e n l o h r ( 1805 bis 1855) vollauf
Ehre gemacht , bis er dem heutigen uns allen bekannten modernen
Hauptbahnhof weichen mußte , der nach jahrelangem erbitterten
Ringen zwischen Höherlegung und Verlegung etwa einen Kilo -
meter weiter südlich in großzügiger Weise erstellt und am 22.
Oktober 1913 eröffnet wurde . Badensis .

Fahrlässigkeit im Kampf gegen die Diphtherie
Die Jugendschutzkammer des Landgerichts Karlsruhe hatte sich

am Mittwoch mit einer Anklage wegen fahrlässiger Tötung
zu befassen. Der 50 Jahre alte Heilpraktiker Sch . wohnhaft in
Ettlingen , war beschuldigt , den Tod eines sechsjährigen Mädchens
dadurch herbeigeführt zu

'
haben , daß er die Zuziehung eines Arztes

unterlassen hatte , nachdem er selbst festgestellt hatte , daß das Kind
an Diphtherie erkrankt war , so daß das Kind gestorben ist .

Wie in der über dreistündigen Verhandlung festgestellt wurde ,
war der Angeklagte , der lange Jahre in der Krankenpflege an
Krankenanstalten tätig und beim Reichsderband der Magneto -
pathen als Heilpraktiker ausgebildet worden war , am 28. Oktober
1942 zu einem kranken Kinde gerufen . Da er der Meinung war ,
daß es sich bei dem Kinde nur um einen sogenannten Mumms han -
delte , versuchte er das Kind durch homöopathische Mittel zu heilen .
Hierbei machte er schon den Fehler , daß er es unterlassen hatte ,
eine genaue Halsuntersuchung vorzunehmen , weil das Kind zum
Oessnen des Mundes nicht zu bewegen war . Erst bei seiner spä-
teren Untersuchung stellte er fest, daß es sich bei dem erkrankten
Kinde um Diphtherie handelte . Obgleich die Mutter des Kindes
darauf hinwies , daß eine Serumbehandlung wohl nötig wäre , unter -
ließ er auch jetzt, noch die Beiziehung eines Arztes , weil er der
Meinung war , daß durch die Serumbehandlung das Herz des

und in der Schweiz wurde zugleich als erste überstaatliche Gründung
der internationale „ MitZeleuropäische Ski -Verband " ins Leben gerufen .
In nichts ließ Paulcke locker. Er hat an der neuen Sportwaffe weiter -
geschmiedet , ist aus dem Mittelgebirge bewußt in die höheren Lagen
der Alpen , schließlich in die höchsten mit dem Schi gegangen und
erschloß damit ein , Reich von nicht geahnter Schönheit Für ihn war
der Schilaus eine Herzensangelegenheit und eine Sache der Volkserwek -
kung und Ertüchtigung . So blickt ein Mann , Gelehrter und Sportsmann
zugleich , zu seinem Siebzigsten auf eine Hinterlassenschaft zurück , die
die Jüngeren zu größtem Dank verpflichtet . W . Ramberg

^ Auf zum Booisplalz der „Alemannen "
Der am kommenden Sonntag , den 11 . April , stattfindende Tag des

! deutschen Ruder - und Kanusportes wird auch die Karlsruher
Ruderer und Kanufahrer auf dem Posten sehen . Wie immer
in den vergangenen Jahren gebt dem ersten offiziellen Rnderfchlag des
Jahres auch diesmal eine Feierstunde voraus , die über den Großdeut -
schen Rundfunk übertragen wird . Waren im letzten Jahre Ruderer und
Kanuten gemeinsam aus dem Rappenwört angetreten , so ist Heuer der
Schauplatz des Geschehens auf den Bootsplatz des Karls -
ruher Rheinklub „ Alemannia ' (Rheinhafen — Nordbecken )
verlegt . Dort werden am Sonntagmorgen 11 Ubr die Karlsruber
Wassersportler zur Flaggenhissung im Rahmen der Feierstunde antre -
ten , um den Startbesebl ins neue Sportjahr entgegenzunehmen . An¬
schließend findet eine Auffahrt sämtlicher Ruder - und Paddelboote
statt , die das -Interesse zahlreicher Zuschauer finden dürfte . Auch in
diesem s>ahre wird den V sichern , Weleafitlrlt geboten , unter fachkun¬
diger Führung die Bootshäuser zu besichtigen .

Kindes zu stark in Anspruch genommen würde . Noch einmal ver -
suchte er, mit homöopathischen Mitteln , das Kind am Leben zu
erhalten . Erst als sich der Zustand des Kindes verschlimmerte ,
brachte er das Kind selbst in das Kinderkrankenhaus nach Karlsruhe ,
wo es aber nicht mehr zu retten war .

Durch zwei medizinische Sachverständige wurde darauf hin -
gewiesen , wie außerordentlich wichtig es heute ist , den Kampf gegen
die Diphtherie mit Hilfe der Serumeinspritzungen zu führen, , da
das Serum das einzige Mittel sei , an Diphtherie Erkrankte am
Leben zu erhalten . Sch . hätte schon am ersten Tage erkennen müs-
sen, daß es sich bei dem Kinde um einen schweren Fall von Di »
phtherie handelte . Um das zu erkennen , hätte er alles anwenden
müssen zu einer Untersuchung der Rachenhöhle des Kindes . EZ
müsse Grundregel jeden Arztes oder Heilpraktiers sein , Serum -
Einspritzungen zu machen , weil schon beim Verdacht von Diphtherie
Gesahr bestehe. Der Tod des Kindes hätte aller Wahrscheinlichkeit
nach verhindert werden können , wenn die Serumbehandlung gleich
eingesetzt hätte . Ganz unbegründet sei die Sorge des Angeklagten
gewesen, der gemeint habe , durch die Serum - Einspritzungen könnten
bei dem Kinde Herz - Komplikationen eintreten . Gerade das Serum
sei ein Schutzmittel gegen Herzkomplikationen .

Der Angeklagte wurde an Stelle einer Gefängnisstrafe von acht
Wochen zu einer Geldstrafe von 1000 Mark verurteilt . Dem
Angeklagten wurden in weitgehendstem Maße mildernde Umstände
zugebilligt , weil es sich bei ihn, um einen Heilpraktiker handle , der
über große Erfahrungen verfüge , sich auch bemühe , nach bestem
Wissen und Können der leidenden Menschheit zu helfen , es also mit
seinem Beruf ernst nehme . K .B .

Sieibefälle in Karlsruhe
18 . März : Karoline Haun geb . Haas , Witwe , ohne Beruf , 82 I . alt

(Moltkestr . 135) . 27 . März : Friedrich Sigmaun , Monteur , Ehemann ,
49 I . alt (Huttens « . 32) . 30. März : Karl Friedrich Mahler , Guß -
Putzer , Ehemann , 62 I . alt (Wössingen ) . 31. März : Heinrich Weinschenk ,
Dekorationsmalermeister , Witwer , 76 I . alt (Kaiserallee 25a ) ; Anna
Schnör 'r geb . Jung , Ehefrau , 43 I . alt (Pfiuzstr . 69) ; Stefanie Stein¬
mann geb . Kientz , Ehefrau , 75 I . alt (Welfenftr . 16) : Karoline Lorenz
geb . Hellmnthhänßer , Witwe , ohne Beruf , 78 I . alt (Bernhardftr , 17) ;
Andreas Ganter . Postbetriebsassist . , Witwer , 75 I . alt (Cäciliastr . 22) :
Auguste Haas , Hilfsarbeiterin , lediq , 65 I . alt (Winterstr . 43) : August
Bertsche , Straßenwart a . D . , Witwer , 74 I . alt ( Ẑ ederbachstr . 20 ) :

_ _ Ehemann , 74 I .
"

alt
lZchnetzlerstr . 3) ; Elisabeth Hörnel , 2 I . alt (Winterstr . 42) . 2 . April :
Friedrich Eduard Schleper , Reichsb .- Ob .-Jnsp . ,

Katharina Heß geb . Moos . Witwe , ohne Beruf , 76 I . alt (Pfalzstr . 21 ) .
3. April :

'Lillh Tobias geb . Glaser , gesch ., obue Beruf , 63 I . alt
Kirkel 27) : Karl Bürkel , Stadtinfpektor , Ehemann . 69 I . alt lSosieu -

strafte 15 *101 : Luise Heitzmann geb . Küchlin . Witwe , o . B . . 82 I . alt
>Karl -Wilbelm - Str , 64 ) . 4 . April : Raimund Kluinpp , Bäckermcister ,
Witwer , 77 I . alt ( Kreuzelbergstr . 14) : Franz Karl Hodapp , Reichsb .-
Ob , Schaffner , Ehemann , 70 I . alt ( Morgenstr . 87) .
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Lei einer Kletterpartie am Sobentwiel abgestürzt
. 3Ljähriger lediger Mann aus Singen a. H . ist auf der

Cudsette des Hohentwiel aus beträchtlicher Höhe abgestürzt . Mit
schweren Kopf- und inneren Verletzungen wurde er in das Städt .
Kranrenhaus gebracht , wo er in bedenklichem Zustande darniederliegt .

*
Mosbach . Aus der Kreisschule der NSDAP . Schloß Neuburg

fand eine Schulung der Block- und Zellenleiter statt . Kreisobmann
Mayerhöfer sprach über das Wesen der Sozialpolitik , Kreisschu -
lungsleiter Strauß behandelte Probleme der Weltanschauung ,Pg . Schwär berichtete über ' Erlebnisse aus dem Ostfeldzug und
Kreisleiter Fitterer über aktuelle Gegenwartsfragen , wobei er be-
sonders die Weltanschauung als Trägerin des Staates betonte . —
Im Gemeinschaftsabend der NS - Frauenschaft im mit Frühlings -
blumen geschmückten Geme^nschaftssaa ! gab die Ortsfrauenschafts -
leiterin Pgn . Dennig einen Rückblick über die Arbeiten und Auf .
gaben der veraanaenen Monate . (yb)

Neckarbischofsheim : Die NS .-Frauenschast führte hier einen
.Heimabend durch , der von der Kreisfrauenschaftsleiterin besonders
sinnvoll gestaltet worden war und die Erinnerung an die großen
geschichtlichen Ereignisse seit der Machtübernahme wachrief , (er )

Schwetzingen : Der Sammeltag der Wehrmacht bescherte der Be -
völkerung Stunden schöner und abwechslungsreicher Unterhaltung .
Bon dem Eintopfessen wurde fleißig und mit großem Appetit Ge-
brauch gemacht . (er )

Sulzfeld : Die NS .-Frauenschast stattete dieser Tage den Ver -
wundsten im Reservelazarett von Wildbad einen Besuch ab und
erfreuten sie durch Liebesgaben und gesangliche Darbietungen , (er )

Bruchsal : Das vom Männergesanqverein 1879 und der Streich -
abteilung des Musikvereins im Lazarett veranstaltete Vokal - und
Instrumentalkonzert sowie die Lieder von Frl . Hertha Brecht «
Rheinsheim bereiteten den Verwundeten mit den Volks- und Sol-
datenliedern einen dankbar aufgenommenen frohen Abend . (au >

Reihen : Die Jungmädel veranstalteten unter Leitung der Grup -
penführerin Lore Fleck einen Elternabend , dessen nette Darbietun -
gen . besonders die Märchenspiele , bei den zahlreichen Gästen starken
Beifall fanden . (er )

Forst : Als Abschluß eines vom DRK . unter Leitung von Frau
Schweizer (Bruchsal ) durchgeführten Kurses fand eine Pürfung statt ,die von Frl . Dr . Richter -Bruchsal abgenommen wurde . DRK .- Kreis -
sührer Landrat Dr . Denzel - Brnchsal sprach abschließend über die
Aufgaben des Deutschen Roten Kreuzes . (er )

Neuthard : Im Rahmen einer schlichten Feier wurden 26 Knaben
und 19 Mädchen aus der Volksschule entlassen . — Die vom BDM .»
Werk und der Frauenschaft durchgeführten Kochkurse wurden mit
einer kleinen Feier beendet , in deren Verlauf die Kreisfrauenschafts -
leiterin Döther - Bruchsal von den Aufgaben der deutschen Frau im
Kriege sprach . Die Frauenschaftsleiterin tzeneka leitete den Abend .

Untergrombach : Bei Schülschluß wurden hier 64 Knaben und
Mädchen entlassen . ( er)

Pforzheim : Das Treudienstehrenzeichen in Silber wurden den
Postschaffnern Albert Feucht , Oto Ebner und Emil Schimpf bei der
Deutschen Reichspost verliehen . (eb )

Freiburg : Generalmajor Bauer in Kassel- Wilhelmshöhe trat
am 14 . April vor 60 Jahren als Fähnrich in das Heer ein und
wurde im 5. Bad . Infanterie - Regiment 113 (Freiburg ) , dessen Uni¬
form er lange Jahre hindurch trug , Leutnant . Von 1903—1913
war er Major und Kommandeur des 2. Bataillons in diesem Re¬

giment . Kurz vor Ausbruch des Weltkrieges in das 2. Oberelsäs -
sische Infanterieregiment 171 nach Kolmar versetzt, wurde er im
Kriege 1914/18 Kommandeur dieses Regiments und zeichnete sich an
dessen Spitze wiederholt hervorragend aus . (ws )

Bad Krozingen : Das 2>/-jährige Söhnchen Bernhard des Zim -
mermanns Anton Lamb in Ober - Krozingen siel beim Spiel in den
Mühlenbach . Das Kind konnte zwar bald geborgen werden , Wieder -
belebungsversuche waren aber erfolglos .

Dillingen : Abends wurde die Kassiererin des Eden -Theaters in
Merzig , die jeden Abend die Tageseinnahme in einer Tasche mit
nach Hause nimmt , in der Dunkelheit von einem fremden Manne
angehalten , der ihr die Handtasche zu entreißen versuchte. Die
Ueberfallene , die schon bei der Annäherung des Mannes nichts Gutes
ahnte , wehrte sich kräftig . Sie erhielt einen Faustschlag ins Gesicht,
doch ließ der Räuber von ihr ab , als sie um Hilse rief . Der Täter
entkam unerkannt .

Herlisheim : Ein tragischer Unfall ereignete sich am Dienstag »
vormittag im Betriebe des Ortsbauernsührers Ludwig Götz . Die
42 Jahre alte Frau des Ortsbauernsührers geriet infolge Ver -
kettuug widriger Umstände unter einen landwirtschaftlichen Traktor
und wurde dabei zu Tode gedrückt.

Tagesspiegel aus Ettlingen und öem Albtat
NSDAP ., Ortsgruppe West. Die Zellen - und Blockleiter treffen

sich am Freitag 20 . 15 Uhr auf,der Geschäftsstelle zu einer wichtige»
Besprechung . — Am Samstag führte das Jungvolk in Zusammen -
arbeit mit den Ortsgruppen eine Altpapiersammlung durch. Hierzu
tritt das Ettlinger Jungvolk um 16 Uhr im Schloßhof an . Die
Fähnleinführer organisieren Wagen . — Sonntag findet im Uli eine
Sonderveranstaltung für die Ettlinger HJ . statt . Beginn 19 Uhr ,
Eintritt frei . „Achtung . Feind hört mit " kommt zur Aufführung .
- ■ Im Alter von 34 Jahren starb Regierungsinspektor Otto
Weckenmeier , wohnhaft Buhlstraße 32.

Ettling » Sterbefälle : Magdalena Pfeil geb . Funk : Karl Fitterer ?
Heinrich Demlinger ; Elfriede Gertrud Bell : Helena Kneer geb . Denu :
Iosefine SNrbe geb . Poh : Anna Margareta Rabold gcb . Hanfer : Chri¬
stian Wöhrle ; Hermann Wittum ; Kaspar Weiler ; Regina Speth geb .
Kaufmann .

-I-
B u f e n b a ch : Soldat Herbert E b l e starb im Osten den

Heldentod im Alter von 18 Jahren .

Rheinwasserstände : Konstanz 293 . plus 2 : Nbeinfelden 239 , vluS 7 ;
Breilach 198 , plus 7 : Kebl 264 , minus Z : Stratzbnrg 250 , minus 3 ;
Karlsruhe 416 , minus 6 ; Mannheim 305 , plus 4; Taub 206, minus 10.

SeWM wegen SchiMimg eines Selallenea
Gehässigkeit und kleinliche Rachsucht trieben den 69jährigen

Michael Schott in Waldshut dazu , den Eltern eines im Osten ge-
fallenen 19jährigen Sohnes , mit denen er verfeindet war , auf einer
gewöhnlichen Postkarte , um die er mit Tinte einen Trauerrand
gezogen hatte , sein „Beileid " auszusprechen . Hierbei spielte er mit
kränkenden Worten aus einen mehrere Jahre zurückliegenden harm -
losen Jungenstreich des Gefallenen an , den Schott schon damals
grundlos aufgebauscht hatte . Schott erhielt wegen Beleidigung eine
Gefängnisstrafe von acht Monaten .

Einbruchsöiebftähte in Straßburg
Die Kriminalpolizei Straßburg teilt mit :
In letzter Zeit wurden in Straßburg verschiedene Einbruchs -

diebstähle verübt -und größere Mengen Herren - und Damenuhren ,
sowie Schmuckgegenstände aller Art entwendet . Desgleichen Herren -
und Damenunterwäsche , Damenstrümpfe , Oelgemälde und eine
große Menge verschiedener Parfümerieartikel . In der Nacht zum
31 . l . 1943 wurde u . a . in einem Geschäft ein neuer vierrädriger
hellbraun gestrichener Korbwagen (Kutsche) entwendet .

Sachdienliche Angaben über den Verbleib der entwendeten Ge-
genstände an die Kriminalpolizei Straßburg , Burgtorstaden 8, Tel .
259 20, App . 137, oder jede andere Polizeidienststelle erbeten . Ver»
schwiegenheit und Belohnung wird zugesichert.

Babifcke Familienchronik
Goldene Hochzeit : Die Eheleute August Linninger , Oberpostschaffner

a . D ., und Frau Maria , Eppelheim .. .. _ ~ — — ftent
Rupert Brecht , Neudorf ! Frau Frieda Debatin , Neudorf : Witwe Berta
Wöhr , Oberhausen : Adolf Langenecker , 52 I . alt , Urloffen ; Johannes
Paulus , 69 I . alt , Schwarzach : Pg . Karl Rosenkranz , 40 I . alt ,
Marimiliansau . Jakob Becker , Grötzingen : Rath . Treffinger , 90 I . alt .
Bodcrsweier : Franz JSrger , 80 I . alt , Baden -Baden : August Barth .
68 I . alt , Reihen : Albert Kaiser , 6t I . alt , Offenburg : Lenchen Schind -
lcr , 52 I . alt , Oberachern : Frau Elisabeth Tubach . Helmshelm ; Frau
Johanna Schmitt . Netchartshausen : Frau Theresia Günther gcb .
Frank . Odenbelm : Fritu Josefa Heger geb . Heiler . Kirrlach : Schrei -
nermeister Pius Bensinger , Rheinsheim : Gemeinderat Friedrich Vo¬
gel , Eichtersheim : Wagnermeister Adolf Stamm , Elsenz : Bernhardin «
Hieaert , 55 I . alt . Achern : Maria Schmitt Wwe .. 73 I . alt . Kehl ;
Ludwig Hauck , 72 I . alt , Grötzingen : Gendarmerlekommislär a . D .
Karl Lieb . Wtcsloch ; Frau Christine Rudiesle geb . Kattermann , Michel -
feld : Gartenbaumeister Albert Müller . Neckarblschofshetin : Maurer
Jakob Horst , Gondelsbeim : Frau Wilhelmine Britsch geb . Größle ,
^ ulzfeld : Friedrich Wilbelm Schweiger , 82 I . al ^ ffrie ^ ichsial : Adam
Kunz , 66 I . alt , Zeutern : Ida Rich , Rastatt : Anna Maria Pfeiffer .
71 I . alt , Bühl ; Rosa Hilger , 76 I . alt . Elchesheim .

Kulturnotizen vorn Oberrhein
Bsn ter Universität Keiöelberg

Prof . Dr . Ernst C h r i st m a n n von der Hochschule für Lehrerbil -
dung in Saarbrcken ist zum Honorarprofessor für das Fach Volks -
und Heimatkunde der deutschen Westmark der philosophischen Fakul -
tät der Universität Heidelberg ernannt worden . Der o . Professor
für öffentliches Recht , Dr . Ernst F o r st h o s f, in der rechts- und
staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien ist in gleicher
Diensteigenschaft nach Heidelberg berufen worden . Der Präsident
der Reichspostdirektion Berlin , Dr . jur . Dr . rer . pol . Kurt Timm ,
ist zum Honorarprofessor für das Fach Recht des Post - und Nach-
richtenwesens unter Zuweisung an die juristische Fakultät der Uni -
versität Heidelberg ernannt worden .

Kulturtage des Rationattbeaters Mannheim
Das Mannheimer Nationaltheater wird unter der Bezeichnung

„Kulturtaae des Nationaltheaters Mannheim " in der Zeit vom
30 . Mai öis 13 . Juni 1943 in geschlossener Form eine Reihe von
Werken zur Aufführung bringen , die die Arbeit , den künstlerischen

Stil und die Leistung des Theaters während der letzten 10 Jahre
erkennen lassen werden . — Die Hochschule für Musik und Theater
in Mannheim führt in der ersten Juniwoche zu Ehren des deut -
schen Opernkomponisten Wolf - Ferrari die „Wolf -Ferrari -Festtage "

durch .
^

Freiburg i . Br . : Im Auftrage des Alemannischen Instituts
in Freiburg ist der aus Seelbach im Schuttertal stammende Haupt -
lehrer a . D . Hermann Himmelsbach , der sich durch seine Seelbacher
Heimatbücher , sowie durch eine Reihe ausgezeichneter Reliefkarten
de' - Oberrheinlande einen Namen gemacht hat , zur Zeit mit der
Schaffung einer großen Reliefkarte des gesamten alemannischen
Landraumes beschäftigt .

See neue Intendant beS Kolmarer StaMeaterS
Der zuletzt als Chefdramaturg und Oberspielleiter am Stadt -

theater Liegnitz tätige Dr . Werner B ö h l a n d wurde für die kom -
meude Spielzeit als Intendant des Stadttheaters Kolmar verpflichtet .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir geben unsere Verlobung bekannt :

Else Stern , Karlsruhe;
Seppl Bernert , Wachmann, z . Zt.
im Westen . 4. A dn I 1943 .

Feldwebel Alfred Baiser ; ilse Baiser ,
geb . Förch, Kriegsgetraut . Ettlingen ,
den 8. April 1943 . Friedrichstfaße 2.

Unsagbar hart und schwer
traf uns die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber

einziger Sohn
Philipp Roth

Gefreiter u . Bordschütze b . d . Luftw.,
Inh . d . E.K.2, d . Narvikschild . u . Ostm .
im Luftkampf im Alter von 24 Jahren
den Heldentod fand . In treuer sol¬
datischer Pflichterfüllung gab er sein
junges , blühendes Leben für Führer ,
Volk und Vaterland .
Karlsruhe , Körnerstr. 18, 31 . 3. 43.

In tiefem Leid : Die Eltern .

Am 1. März opferte nach
Gottes heiligemWillen i. den

ML schweren Kämpfen b . Kursk
uns . lieb , herzensgt . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Bräutigam

UfFz . Ludwig Rastetter
im Alter von 29 Jahren sein junges
Leben für das Vaterland .
Khe .-Daxlanden , den 4.April 1943.

Die trauernd . Angehörigen .
Seelenamtt Sonntag , den 10. April ,
in der Heiligen -Geist -Kirche.
Mit den Angehörigen betrauert der
Betriebsfilhrer u .d . Gefolgschaft
der Firma Bernhard Specx , Bau¬
geschäft , K'he . - Daxlanden , den
Heimgang ihres lieben Arbeits¬
kameraden . v

ngen
ten wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber , her¬

zensguter Sohn , Bruder und Neffe
Johann Wiesenmeier

Gefr . i. e . Inf .- Regt ., Inh . d . E.K. 2 ,
Ostmed . u . Inf . - Sturmabz . i. Silber
im Alter v. 23 Jahren nach schwerer
Verwundung am 26 . Febr . im Osten
den Heldentod sta/b .
Weiher , den 5. April 1943 .

in unsagbar tiefem Schmerzt
Die Eltern i Anton Wiesen -
meler und Frau Anna , geb .
Becker ; Söhnt Emil ; nebst
Angehörigen .

Für die überaus zahlreichen Beweise
QutrichtigerTeilnahme an dern Heim¬
gang meiner lieben Frau , unserer
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante Anna Schnörr , geb . Jung ,
sprechen wir hiermit unseren ■tief¬
empfundenen Dank aus . Besonderen
Dank für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer Blink, sowie für
die so reichen Kianz - und Blumen¬
spenden .

Im Namen der Hinterbliebenen -
Fritz Schnörr .

Karlsr .- Durlach , den 5. April 1943
Pfinzstraße 69.

Unfaßbar und hart traf uns
die Nachricht , daß unser
lebensfroher , geliebt ., guter

Junge , unser einziges Kind, unser
liebes Enkelkind , Neffe und Vetter

Finanzanwärter
Fritzle Schlecht

Soldat In einem Grenadier - Regt ,
nicht mehr zu uns zurückkehrt . Er
fiel am 22. Febr ., im Alter von 18 ' zJahren , bei einem Stoßtruppunter¬
nehmen , zu dem er sich freiwillig
femeldet

hatte und ruht im Osten ,
r gab sein Höchstes , wir unser Alles.

Berlin -Borsigwalde , Konradstr 56
Karlsruhe - Durlach , 7. April 1943
Westmarkstraße 3.

In tiefem Herzeleid : Friedrich
Schiecht und Frau Lina , geb .
Langenborn , u. alle Anverw .

Gott der Herr über Leben
und Tod hat meinen

ML innigstgeliebten Mann , den
guten Vater seines Kindes , unseren
lieben , einzigen Sohn . Bruder , Nef¬
fen , Schwager und Onkel

Gefr . Heinrich Rückert
zu sich in die ewige Heimat ge¬
nommen . Er fand bei den schwe¬
ren Kämpfen westlich Woroschilow -
grad den Heldentod , und ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Forst, den 5. April 1943.

In tiefer Trauert
Frau Elisabeth Röckert und
Kind Werner ; nebst Eltern ,
Geschwistern u. allen Ver¬
wandten .

Rasch u. unerwartet erhiel -
ten wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein gelieb¬

ter Mann , der gute Vater seiner
drei Kinder , unser unvergeßlicher
Sohn, mein lieber Bruder , Sdiwa -
ger und Onkel

Hermann Sitzler
Schuhmacher

Gefreiter in einem Inf.-Regt .
im Alter von 37 Jahren , am 8. 3. <3
im Ost . n gefallen ist.
Gochshaim , den 5. April 1943.

In unsagbarem Schmerz i
Frau Marie Sitzler , geb . Buryi
Kinder : Jreae , Jda , Mina ;
Elt. rn - Karl Sitzler u . Frau ;
Bruder : Heinrich Sitzler und
Famill . ; nebtt allen Ver¬
wandten .

Für die überaus herzl . Anteilnahme
an dem großen Verluste um . lieben ,
unvergeßl . Erika , für die Beileids¬
bezeugungen , sowie di . zahlreichen
Blumenspenden und allen , die unser
sonniges Mädel zur letz 'en Ruhe
begleiteten und nidit zuletzt Herrn
Oekan Schühle für die trostreidien
Worte am Grabe sagen wir atrf die¬
sem Wege unseren innigs '. n Dank .
K 'he .- Ourlach , den 3. April 19X3.

Sofie Scherer , gebor . Stier ,
neb . t Angehörigen .

Unerwartet schneit ist aus einem
arbeitsreichen leben mein innigst -
geliebter , treu besorgterMann , unser
lieber , guter Vater , Großvater
und Schwager
Professor August Burkart
im Alter von 66 Jahren von uns
gegangen .
Karlsruhe , Klosestr.15 , Nürnberg ,
Ueberlingen , den 6. April 1943 ,

In tiefem Herzeleid s
Frau Helene Birrkart , geb .
Maier ; Ernst Burkart , Ober -
Rostrat , und Frau ; Wilhem

opel , ? . Zt . Hauptmann , und
Frau ; 3 Enkelkinder ; Dr.
Rudolf Maier , Landrat, u . Frau .

Trauerfeiert Freitag , den 9. April ,
12 Uhr , Krematorium .
Wir verlieren in dem so Jäh mitten
aus seiner Arbeit Abberufene ^einen hochverdienten Mitarbeiter
und lieben , treuen Kameraden .

Direktion und Lehrerschaft
der Humboldt - Oberschule .

Am 4. April 1943 verschied nach drei¬
tägiger Krankheit unser lieber
Sohn , Bruder und Schwager

Wilhelm Doering
Dipl -Ing .

Karlsruhe , den 6. April 1943
Zähringerstraße 114 .

Im Namen der Hinterbliebenem
Wilhelm Doering , Kfm.

Gott der Herr hat meine gute , treu¬
sorgende Mutter , unsere liebe
Schwieger - und Großmutter

Frau Josephtne Roos
geb . Gaßner , Oberlehrerswitwe , am
6. 4 . 43 heimgeholt . Sie starb wohl¬
vorbereitet an einem schweren , tap¬fer ertragenen Leiden , im Alter von
nahezu 78 Jahren .
Karlsruhe , den 7. April 1943
Gustav -Binz-Straße 39.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen - Walter Roos , Sezirks -
zollkommissar , z. Zt . Uffz . bei
der Wehrmacht .

Beerdigung : 9. 4. 43, 13.30 Uhr,Hauptfriedhof . Zugedachte Blumen¬
spenden bitte unmittelb . am Haupt¬friedhof .

statt Karten . Für die in so reichemMaße uns entgegengebrachte , tief¬
empfundene Anteilnahme an dem soOberaus schmerzl .Verluste , der durchden Heldentod meines herzensgutenMannes , unseres lieb ., braven , hoff¬
nungsvollen und unvergeßl . zweiten
u . letzten Sohnes,Bruders,Sdiwieger -
sohns u . Schwagers Heinz Kletten -
heimer betrofr. hat, sagen wir allen
aus nah u . fern uns . herzl . Dank . Bes.Dank d . Hrn. Vorsteher d Hauptroll¬amts u . sä mtl . Gefolgschaftsmitglied .

In unsagb Schmerz t Frau Erna
Klettenheimer ; Familie Loop .
Klettenheimer ; nebst Verw .

Knielingen - Karlsruhe , 6.April 43.

Todes - Anzeige ,
Unerwartet rasch, ^ nach kurzem ,
schwerem Leiden , ist mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater ,
unser Bruder , Schwiegersohn,Schwa¬
ger und Onkel

f Regierungs - Inspektor
Ernst Otto Weickenmeier
im Alter von 34 Jahren im Herrn
entschlafen .
Ettlingen , den 7. April 1943
Buhlstraße 32 .

Elisabeth Weickenmeier und
Kinder , nebst Anverwandt .

Beerdigung : Samstag , 10.April, 14U.
Betstunden ; Donnerstag , Freitag ,
19 Uhr, in Herz Jesu .
Mit den Angehörigen trauern auch
die Amtsleitung und die Gefolg¬schaft um "einen lieben , treuen
Arb^ itskameraden , dem sie stets
ein ehrendes Gedenken bewahren .

Der Lelfer des Arbeitsamts
Karlsruhe .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die wir anläßlich des
Todes unserer lieben Mutter erfah¬
ren durften , sagen wir allen aus
nah und fern herzlichen Dank .

Im Namen aller Geschwister :
Michael Sänger .

Karlsruhe , den 6. April 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , sowie die Kranz - und
Blumenspenden bei dem Heim¬
gange unserer lieben Mutter Marie
Beyer , geb . Waidner, sagen wir
innigen Dank .

Die trauernden Kinder .
Ettlingen , im April 1943
Karl-Friedrichstraße 9.

AMTLICHE ANZEIGEN
Allgem . CttSfranfenlaffe des Land¬

kreises Kehl . Die Schalterstunden
wurden vis aus weiteres von 8—12
Uhr täglich festgesetzt . Nachmittags
bleiben dieKassenschalter geschlossen.

IMMOBILIEN

In Einfamilienhaus Mans .-Simmer , >
möbl . od . unmöbl ., evtl . mit Not -
Mche zu vermieten . Angeb . unter
Nr . 662 an die Badische Presse .

MIETGESUCHE

In der Umgegend v . Karlsruhe drei -
oder meSrriiumige Wobnung mit
Küche , am liebsten in Einsamilien -
Haus , sofort oder später zu miete »
gesucht . Angebote an L . Ritgen, !
Karlsruhe , Vogesenftr . 2 . I

S—3-Ztmmrrwohnung in Karlsruhe
oder Umgebung von Kriegsversehr -
tem gesucht . Angeb . unter Nr . 677
an die Badische Presse .

S—Z-Ziiiinier -Wohnung ( auch Teil¬
wohnung mit Küchenbenützung )
Waldstraßenähe zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 668 an die
Badische Presse .

2 Zimmer mit Küche von Beamten -
Witwe zu mieten gesucht . Angebot :
unter Nr . 682 an Badische Presse

2 Zimmer m . Küche von 2 erw . Perl ,
gesucht , Mühlburg bevorz . Angeb . !
unter Nr . 661 an Badische Presse .

— 3-Ztmnierw . in Stadt o . Land ges.
Angeb . unter Nr . 68V an die BP .

MSblierteS Zimmer (evtl . auch ohne
Wäsche und Morgenkaffee ) wird für
14tägigen Aufenthalt ab 17. 4 . in
Karlsruhe von Herrn gesucht . Eil -
angebote unter Nr . 669 an die BP .

Aimnier , möbliert , für jungen , fran ^
züfischen Arbeiter gesucht . Mar
Oswald , Lederwarenfabrik , Karls -
ruhe . Scbützenstr . 42 , Fernsvr . 8868

Zimmer gesucht für Teilnehmer des
Abiturienten - u . Schulhelferinnen -
lehrgangS . Angebote mit Preis an
die Lehrerbildungsanstalt , Karls ^
ruhe . Bismarckstr . 10 .

. e, leere Zimmer ohne Küchew
zenützuna zu mieten gesucht . Auch
außerhalb Karlsruhes angenehm .
Angeb . unter Nr . 705 an die BP .

1—S leere Zimmer mit Zentralhzg .,
Badegelegenheit u . mögl . Teleson -
anschlub , in guter Wohngegend f.
sofort oder später von Kaufmann
gesucht . Angebote unter Nr . 659
an die Badiscke Presse .

Wohnhaus , kleines , zu kaufen oder
mieten gesucht . Ang . unt . Nr . 693
an die Badische Presse .

1—2 leere Zimmer mit Licht u . Gas -
anschluft zu mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . 706 an Badische Presse .

WOHNUNG3 - TAÜ3CH

ZU VERMIETEN
Doppclschlafzimmer u . Wohnzimmer ,

sehr gut möbl . , sof . od . a . 15 . 4 . zuverm . Bismarckstr . 53 . pt . . Ruf 4741
1— 2 Zimmer , evtl . m . Küchenvenütz . ,können an wobnunqssuch . Tame ,evtl . mit erwachs . Kind , von der

Wohnugu eines älteren Herrn ab -
gegeben werden . Angebote unter
Nr . 707 an die Badilcbe Presse .

Ä!Sbl . , sonniges Mansardenzimmer .
! oh . Wäsche u . Bedien , in gt . Hanse> zu verm . « he., « riegsstr . 234. 1 Tr .

Wohnungstausch Karlsruhe — Gotha —
HaUc/Sa » le . Gegen eine moderne ,
sonnige ^ Vier ^immerwobnung in
Karlsruhe wird eine große 6- Zim -
merwohnung mit Küche , Bad , Zen -
trallietzung und Warmwasser , in
Stadtmitte Gotha , Miete 150 .«
pro Monat , oder ein Einsamilien -
haus mit 8 Zimmern . Zentralhzg .,
Warmwasser und Garten levtl .
käuflich 25 000 „* ) Im Südwesten
von Halle Saale geboten . Angeb .
unter K 14007 an Badische Presse .

Große S-Z . -Wohng . 30 in Beiert -
heim geboten ? gesucht 2—3-Z .- Woh -
nung in Karlsruhe , auch Rhein -
strandstedlung . Angebote unter
Nr . 673 an dt« Badische Press «.

,Die Gesundheit
ist ein Gut,
das erst
erkannt wird,
wenn es
verloren ist ."

1

ARZNEIMITTEL

ragend« Wels«ötrKfrpermwMgt.

JHEBEHIL
fWohir tradiiM« KG.

Das gute Hühneraugm «
Soh !en -u . Ballenpflasten

Jn allen fadigeschäjiav v



THEATER
• AOISCHES STAATSTHtATtR (GroBeiHaut ). Donnerstag , 8 . April, 18.30-20.30Uhr . 7. Konzert -Miete . „ 7 . Sinfonle -

Koniert dar Bad . Staatikapelle ",Gast - Dirigent : GeneralmusikdirektorHans Weisbach - Wien ; Solist : Theo
' ■A P ril , W3 '18 .30 - 20.30 Uhr. 20 . Freitag - Miete .

« Ich brauche dich ". Komödie vonH .Sdiweikart . Kleine » Theater . Sams¬
tag , 10.April 1943, 18 30-20 .45Uhr . „ Die
unnahbare Frau ", Lustsp . v . Leo lenz .

Theater der stadt strassburo
Donnerstag , 8 . 4. , Anfang 18.30, Ende
21 Uhr : „ Aida " (Oper ) . Stamms . E 14.
Freitag , ». 4 ., Anfang 1», Ende 21.30
Uhr : „ Thors Gast " (Schauspiel ) . Ge
tchlossene Vorstellung für die HJ .
Samstag , 10. 4., Anfang 19, Ende
21 Uhr : „ Wiener Blut " (Operette ) .Außer Stammsitzmiete .
Sonntag , 11. 4. , Anfang 11 Uhr :
I . Morgenkonzert in der Wandel¬
halle des Theaters . — Anfang 14,Ende 17 Uhr : „ Zar und Zimmermann "
(Oper ) . Geschl . Vorst , für KdF . —
Anfang 19, Ende 21.30 Uhr : „ Madame
Butterfly " (Oper ) . AuB . Stammsitzm .
Vorverkaufsstelle In Kehl : Musik
haus Meyer . Fernruf 795 .

F I L M - T HEATEK
UFA-THEATER , letzter Tag I „ Dr. Crip-

pen an Bord ". Beg . 2.30, 4.45 , 7 .15 U.
UFA-THEATER . Ab morgen der neue ,

große Spitzenfilm der Tobis „ 0er
Sroße Schatten ''/ m. HeinrichGeorge ,eidemarie Hatheyer , Will Quadflieg

GLORIA. 2.30 , 4.45, 7.15 Uhr . „ Sie
w ? p? n sechs ". Ein spannender
Kriminalfilm . Jugend nicht zugelassen

PALI. 2.30, 4.45, 7.15 Uhr. Paul Javor,Maria Mezey „ Herz In Gefahr " ,Eine packende Handlung . Jgd .nichtzug .
PALI. Frühvorstehung « Sonntag vorm

11 Uhr „ Tokosile und Mamba ".
Leben , Liebe u . Tod freier Naturkinder .
Jugendliche zugelassen .

RESI . Weitere Verlängerung des erfolgreichen Ufa - Films „ Liebesgeschich¬ten ". 2.30, 5 .00, 7.15 Uhr . Jugend -
liehe nicht zugelassen .

ATLANTIK „ Der Vetter aus Dingsda
aus Meister Kunnekes so erfolgreicher
Operette : „ Ich bin nur ein armer
Wandergesell , gute Nachtliebes Mädel ,
gute Nacht ! " Stimmungen , die Herz
und Gemüt erwärmen , deren Musik
Ins Blut geht . Jugend zugelassen .
Beg . 2.45, 5.00 , 7.15 Uhr.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Kann
wort Machin " . Beginn 2.30, 4.45,7.15 Uhr. Jugend verboten .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
Heute letztmals Hans Moser , Theo
Lingen , Olly Holzmann u . a . in dem

urkomischen Lustspiel „ 7 Jahre Poch " .
Um einen komischen Aberglauben er¬
gießt sich eine Fülle lustiger Situa
tionen und Einfälle . Die neueste
Wochenschau . Beg. 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr.
Jugend zugelassen .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Heute letztmals : „ Kein Wort von
Liebe ", mit Rolf Wanka , Margit Symo,Ellen Schwannecke u . a . Ein heiterer
Film um einen Modekönig . Die neueste
Wochenschau . Beg . 3 .00, 5. 15, 7.30.
Jugend reicht zugelassen .

Duriach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a
Ruf 91180 . Heute letztmals : „ Herbst¬
manöver ". Hinreißende Musik , durch -
schlagender Humor, fesche Husaren ,reizende Mädels — ein entzückender
Film . Mit Hans Söhnker , Susi Lanner ,Jupp Hussels u . a . Die neue Wochen¬
schau . Beg . 3.00, 5.15, 7.30 . Jug . zugel .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf 91675
Tägl .5.15u .7 .30U. „ Dar Hochtourist " .

Durlach . M.-T. Ruf91880. 5 .00,7 .30 Uhr .Letztmals „ Wiener Geschichten " .Dazu „ Donauabwärts " .
Rastatt . SchloB -Llchtsplole . Nur nodi

heute 1930 Uhr „ Wen die Götter
lieben ".

Guggenau . Apollo -Lichtspiele Frei¬
tag bis Montag „ Der Rote Reiter " .Werkt . 19.30 Uhr, Sonnt . 17.00 u . 19.30 U.

VERANSTALTUNGEN
Homer » Rezitation Rudolf Horn

Mittwoch, 14 . April , 18.15Uhr . Friedrichs -
hofsaal . Rudolf Horn zählt zu den
besten deutschen Homer -Interpreten ,uberall ausverkaufte Säle . Karten zu
5.-, 3.50 und 2.50 bei Kurt Neufeidt ,Waldstr . 81, und H. Maurer .

Colosseum -Thoater . Abends 7.30 Uhr :
„ Colosseum - Sterne ". Eine Auslese
bester deutscher Variet6kunst , Sams¬
tag und Sonntag Nachmittagsvor¬
stellungen 3.30 Uhr . Theaterkasse
ab 3 Uhr geöffnet . Vorverkauf bis
einschl . Sonntag .

CIN YRAL-PALAST . Tägl. abends 19.30
Uhr das Programm „ Humor und
artistische Dalikatessen " mit Ori¬
ginal 2 Bennos , Humorist , akrob . Spiel¬
ereien ; Margot Bern, die Komikerin
im Abendkleid ; Original 2 Lemaros ,
Einmaligkeiten am freistehenden Reck ;
2 Weinettys , kam . Kaskadeure und
weiteren 3 Klassenummern . Jeden
Mittwoch und Samstag 15 .30 Uhr Nach¬
mittagsvorstellung zu halben Preisen .

StraBburg . Variete Mühle . Betriebst.
Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238.
Beginn 19.30 Uhr. Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30. Tägl . das Variete -Programm :
„ Die große Parade " .

StraBburg . Schirmann - Bühne :
Das Variete -Programm der 4 Albanos " .
Täglich ab 20 .00 Uhr. Mittwochs,Sonn - und Feiertags t Nachmittags¬
vorstellung ab 15.30 Uhr.

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruh . , Volksbildungsw . rk. Heute

19.15 Uhr, Nowacksaal , Heinr . Wolf :
„ Unartige Sprache . Ein . lustige
Lernstunde aus Federkiels Amis - und
Schulstuben " . Karten RM. 1.—, auf
Hörerk . u . f. Sprachverein RM . 0.60,
Wehrm . u . Stud . RM . 0.50 bei KdF .,
Waldstr . 40a

Karlsruhe . Sonntag , den 11. April 1943,
11 Uhr, im „ Friedrichshof " Morgend¬
liche Musikfeier . Berliner Frauen -
kammerorchester . Leitung : Gertrude -
Zlse Tilsen . Werke von Z. S. Bach ,
G . F. Händel , A . Scarlatti , O . Respighl .
Eintrittspreise : RM. 1.— / 2 — / 3.— ,
Konzertringmitgl . RM . 1.50. Vorver¬
kaufsstelle , Waldstr . 40a u . bei den
tetriebsobmännern u. KdF .-Warten .

EMPFEHLUNGEN
« « inbele , « He., fiaiferhf . 20 . .

StodfifdiausgaSe am Freitag , den
9. Avrii 1943 , von 9—1 Uhr , auf
91t. 6001 —6500 .

>R o r d f e e". Stockfischausgabe am
Freitag , den 9 . 4 . 43 , auf die
Nr . 8001 — 8500 . Einwickelpapier
bitte mitbringen . Abgabe erfolgt
nur auf obige Nummern .

Hans « i f f e I. Stockfische Freitag
9 . 4 . 43 , Nr . 6001—6600 , vorm
8—1 Uhr . Gefäße mitbringen

P f e f f e r 1e , Fnh . H . Gropp . vrb
prinzenstratze 23. « torf . u . Seefisch
Vertauf am Freitag , 9 . 4 ., nur von
9— 1 Uhr , auf die Nr . 1601 —2400
Bitte -Schüttet mitbringen .

Curl Pfefferte , Kaiserallee 51
Stocksisch -Berkaus : Freitag . 9 . 4 . .
v . 9— 1 Uhr , auf die Nr . 1201—1350.
Bitte gflmftet mitbringen .

OEutl Pfefferte , Dammerstock -
stratze 58 . Stockfisch -Berkauf
tag , 9 . 4 ., von 3—7 Uhr , auf die
Nr . 1201 - 1350 . Bitte Schüfset mit
bringe « .

Mich . Haas . Slocksisch- Berkaus am
Freitag 9 . 4 ., von 9—1 Uhr , aus
die Nr . 1601—2000 . Bitte Schüssel
mitbringen .

Eden - Sauerkraut frisch eingetroffen
Reformhaus „ Neuleben " , Karls «
ruhe , Douglasstratze 24.

Ausbesserungö -Tienst ! Trikotwäsche
für Herren , Tamen und Kinder
wird zum Reparieren angenommen
bei Stumpf , Kartsruhe , Amalien
stratze 17.

Holzspielwaren eingetroffen . Grötzt
Kinderwagenbaus Sundlach , WU-
belmstr . 58 , Ahe . Verkauf ob 2 Uhr

Tic Staatlichen Lot »erie -t5l »nahi » en
Bregen,er , Kaiserallee 5 . v . Teusfel ,
Kaiserstratze 187 , verkaufen Lose
I . Klasse ä 3 .— zum 16 . April
Auswahl bereitwilligst .

Die Staatliche » Lotterie -Einnahmen
von Teusfel , Kaisers « . 187, Bre -
genzer , Kaiserallee 5 , verlausen Lose
I . Klasse & 3 .— zum 16 . April
AuZwabl bereitwilligst .

Süher Auftaus als Hauptgericht . In
gefettete Auftaufform abwechselnd
in geflitzter Milch geweichtes alles
Weitzbrot u . einen nach GebrauchZ -
anweifung gekochten Mondamin -
Pudding einschichten . Etwas Sem
melbrösel und Zucker überstreuen
30 Minuten überbacken .

Glühlampen gibt eS laut behörd
licher Anordnung zunächst nur noch
für kriegswichtigen Bedarf . Des -
halb rät OSRAM : Schrauben Sie
}e« t nicht benötigte Glühlampen
durch ein - bis zweimalige Um
drehuug locker. So schassen Sie
sich eine stille Reserve für tages -
lichtarme Zeiten , . . und Strom
wird auch dabei gespart .

VERSCHIEDENES
Der Mann , der den Auto

Unfall der alten ssrau in der Ka
pellcnftratze am Mittwoch , 31 . 3. ,
gegen 13 Ubr beobachtete und die
Autonummer ausschrieb , wolle sich
bitte Gebhards » . 6 , Telefon 7227 ,
melden .

Wegen Vereinfachung der Berwal
tungsarbeiten können kleine An
zeigen nur noch gegen bar aw
genommen werden . Badische Presse .

Aelterer Herr sucht Wohngelegenheit
mit voller Verpflegung . Ang . unt .
Nr . 672 an die Badifche Presse .

Wer kann täglich zirka 2 Stunden
schön angclegten Obst - u . Gemüse
garten in der Oststadt (Schlachthof
nähe ) pflegen . Angebote an Büro
Hninboldtstr . 27 . Karlsruhe .

HEIRATS - GESUCHE
Frl . , 34 I . , gute Erfch . , bietet tücht .

Metzgerm . Einheirat in a . Geschäft
im eig . Haus . Zuschr . bitte m . Bild
unter K 14130 an Badische Presse .

Blondine , 44 I . , kath ., gcpfl ., jugdl .
Ersch . , m . froh . , sonn . Wes ., inn .
u . äutz . Kultur , viels . interess ., mit
viel Tin » eine gepflegte , schöne
Häuslichk ., sucht Briefw . m . einem
kath ., gevild . Herrn in gehobener
Pos ., auch Witwer mit Kind , zw .
baldiger Heirat . Aussteuer , grötz .
Barbetrag und sonst . Werte vor -
handen . Zuschriften unier K 14085
an die Badische Presse .

Frl . , 37 I . , aus gutem Hause , ang .
Aeutzere , nicht uiivermög . , wünscht
idealgesinnten , charaktervoll . Herrn
in sicherer Position zwecks Heirat
kennenzulern . Vertrauensv . Zuschr .
unter Nr . 701 an die BP . erbeten .

Süddeutsche , 44 I . . in Wesen und
Erschein , bedeutend jünger u . von
fhmpath . , gt . Aeutzern , warmherz . ,
febr häuslich veranlagt , nicht unbe -
mittelt , wünscht , da zurückgezogen
lebend , durch Briefwechsel gut kul-
tivierten Herrn in gehobener Po -
fition zwecks späterer Heirat ken -
nenzulernen . Zuschriften unter
M . 3747 Hauptpostlagernd Freiburg
t . B .

Wwe . , Ende fünfzig , wünscht wieder
ein sonnig . Heim m . gebild . Herrn ,
kath ., sch . Wohnung u . etwas Ver -
mögen vorbanden . Zuschriften unt .
K 14129 an die Badische Presse .

Lfterwunsch . Frau , schuldl . geschieh .,
wünscht Wiederheirat . Bin 1,55 gr .,
34 I . , angen . Aeutzere . 2 Kinder ,
8 u . 10 I . Arbeiter in sich . Stellg . .
35—40 I . , auch Witwer mit Kind
angenehm . Zuschrift , unt . Nr . 651. . _ - ss . - -an die Badische Presse .

Welche « Mädchen , 30—35 I .. möchte
mir ein guter Lebenskamerad sein ?
Bin 38 Jahre alt , katholisch , mitt -
lere Grötze . Zuschriften mit Bild
unter K14131 an die Badische
Presse erbeten .

Welches Fräulein oder junge Witwe
im Atter zwischen 30 und 40. wäre
geneigt , eine Stelle als Haushäl -
terin in der Nähe von Basel an -
zunehmen . Spätere Heirat möglich .
Zuschriften unter K 14086 an die
Badische Presfe .

Beanitenanwärter bei d. Reichsbahn ,
23 I . , 1 .63 m grotz , sucht braves ,
katholisches Mädchen vom Lande
zw . späterer Heirat . Züsch , m . Bild
unter Nr . 699 an Badische Presse .

Witwer , alleinstehend , sucht zur Füh -
rung des Haushalts alletnst . Frau ,
50 - 55 I . Spät . Heirat nicht ausg .
Angeb . unter Nr . 702 an die BP .

> ETTLINGEN/ ALLTAL
"
]

Geschäftsstelle der BP . in Ettlingen
ist im Haufe der Druckerei Barth ,
Kronenstr . 26 . Anzeigen -Annahme
in der Zeit von 8— 12.15 u . 14 — 18
Uhr «Samstags bis 17 Uhr ) . Wei¬
tere Äbholsielle bei Zigarrenhaus
P . Rees , Klrchplav 5.

Damcnhalbschuhc , Gr . 38, fast neu
schwarz , gegen Gr . 37 od . 39 zu
tauschen ges . Ettlingen . Gartenstr . 3

Weißer Herd , vereits neu , sür 150 M
zu verk . Beck. Ettlg . , Pulvergart . 4 .

Biete 1 P . neuw . H . -Halbs » . , sowie
1 P . Zugstief ., beide m . Leders . u .
Gr . 40 : suche 1 P . gleichw . D ' schube
<Gr . 39) . Ettlg . , Rbeinstr . 35 . Hth .

Zimmer s. holländische Zivilarbeiter ,
die in die Pfarrei zugezogen sind ,
sucht das Katholische Stadtpfarr -
anu Hcrz - CXefu, Ettlingen

Unmöbt . Zimmer y . junger , berufs¬
tätiger Dame ai » sofort od . später
zu mieten gesucht . Angebote unter
E 13960 an die Badische Presse .

Größeres , leeres Zimmer in Ettlin -
gen gesucht . Gegend Waldlolonie
bevorzugt . Angebote unter K 14155
on die Badische Presse .

Fräulein sucht s. nachmittags Büro -
arbeit oder leichte andere Arbeit
in Ettlg . Ang . unt . E 237 an BP .

Lehrling für Schlosserei und mechan.
Werkstätte zum sofortigen Eintritt
gesucht . Christian Wotsmüller . Mc -
chanikermeisler , Ettlingen , Wihetm -
stratze 3 .

Reinemache -Frau für sosoit gesucht .
Ettlingen , Wilhelmshöhe .

l DURLACH / PFINZGAU
Gut erh . Schreibmaschine zu kaufen

gesucht . Angebote unter D 124 an
die Badifche Presse .

Spanische Wand , 3 IN Ig . , zu kaufen
gesucht . Zu erfragen in der BP .

Obstbäume , Spindelbüsche . hat noch
abzugeben lAepfet und Birnen ) .
Turtach , Ochsentorstr . 5 .

Z-Ziininerwohng . mit Zuveh . in Aue
gegen 3-Zimmerwohng . mit Zubeh .
od . 2-Zimmerwohng . mit bewohnb .
Manf . in Aue od . Durtach z . t . ges.
Angebote unter T 129 an die BP .

Tausche meine grotze , sonnige 1- Z .-
Wobnung gegen grötzere 2 —3- Z .»
Wohnung . Angebote unter D126
an die Badische Presse .

KAUFGESUCHE
Kraftwagen und Motorräder , gebr .

mit oder oyne Bereifung , kaust
Kurt N tisch kh . Kraftfahrzeuge ,
Khe . , Kaiserallee 143, Tel . 3484.

Staufen laufend Perfoncntraftwagcn ,
neuere und ältere Modelle . Auto -
Haus Paul Hahnemann , KG .. Opel -
Großhändler , Stratzbnrg , Lübecker
Ztratze . Fernruf 225 09— 11 .

Ford -Personenwagen , 13/40 , 13/50 u .
V 8, dring , z. k. g . Wipsler , Karls -
ruhe , Ettlinger Str . 47 , Ruf 14.

Aiitos u . Motorräder aller Art kauft
laufend Autohaus Wipfler , Karls -
ruhe , Ettlinger Str . 47 , Ruf 14.

Gut erh . , leichtes Motorrad , bis 345
eem , zu kaufen gefucht . Ang . unt .
Nr . 647 an die Badische Presse .

Kleiner Leiterwagen , gut erhalten ,
zu kauseu gesucht . Angebote unter
Nr . 670 an die Badische Presse .

Kindersportwagen , gut erhalten , zu
lausen gesucht . Ang . unt . Nr . 709
an die Badische Presse .

Herren - und Dameusahrra -d mit Be -
reisung zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 666 an Badische Presse .

Gutes Herrenfahrrad zu kaufen ges
Angeb . unter Nr . 648 an die BP .
ebr . Herrenfahrrad zu kaufen ge-
^ icht . Badische Presse . Karlsruhe ,
Waldstraße 28.

Gebrauchtes Damenrad , mit od . ohne
Gummi , sowie gebr . etntürtgen
Kleiderschrank zu kaufen gesucht .
Angcb . unter Nr . 645 an die BP .

Fahrradschtoft u . Vorhängeschloß ges
Angcb . unter Nr . 686 an die BP .

Gebrauchte , gut erhaltene Waage u .
gebr . , gut erb . Fahrrad zu kaufen
gesuclil . Hetz . Gasist . Linde , Rastatt .

Gebr . Kinderwagen , Gummibereisg . ,
gesucht . Seitz , Kbe .. Putliöstr . 5 .

Gebr . Stubenwagen und saub ., gut
erh . Kinderwäsche zu kaufen ges .
Angeb . unter Nr . 683 an die BP .

Schreib - oder Kleinfchretbmafch . ges .
Angeb . unter Nr . 653 an die BP .

Nähmaschinenmotor , 60—100 Watt ,
mit Zubehör gesucht . Angeb . unt
Nr . 681 an die Badische Presse .

KI . Knochenmühle zu kaufen gesucht .
Angebote an Jäger , Karl
5! aiserstratze 112.

Möbl . Zimmer fucht berufst . Herr .
Angebote unter D 125 an die BP .

Maiil »rdciiz >mmcr M verm . Angeb .
unt . D 128 an die Badische Presse .

Bedienung in Werkküche sür sofort
gesucht . Arbeitszeit von 11 Ubr bis
nachmittags 3 Übr . Angebote unt .
D 127 an die Badische Presse .

Freundliche Frau oder Mädchen zur
Mithilfe im Haushalt einige Std .
die Woche von ält . Dame ges . Dur -
lach . Walter - Köhler - str . 8 . I .

Weißer Herd zu kaufen gesucht . Ang .
unter Nr . 654 an Badische Presse .

Tochterzimmer m . Sieppd . od . Woll¬
decke , evtl . ohne Federn , oder ein -
zelnes Bett , evtl . auch nur Matr .
u . Schoner , 90/190 , zu kaufen ges .
Angeb . unter Nr . 678 an die BP .

Schreibtisch -Garnitur , Marmor , schw . ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 633 an die Badische Presse .

Zuverl . Puysrau 2mal i . d . Wo . ges.
Frau Krieger , Durl . , Posseltstr . 3.

UNTERRICHT
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,*

ttochstr . I , Tel . 2018 , b . d . Kaiserallee .
Anmeldg . haupisächt . f . d . Jahres -
Nasse mit Vollnnterricht . Alle and .
Kurse gleich welcher Dauer geneh -
migungSpflichtig . Beg . nach Ostern .

VERLOREN
Wertvoller H . -Ring , Weitzgold . mit

Saphir it . 2 Brill ., verloren . Stadt -
mitte —Slldstadt . Abzug , geg . Hobe
Belohng . Zu erfragen in der BP .

TAUSCH

Geboten : 1 sol . Liegestuhl , 1 Flur -
garderobe , l Rollwand , 1 Draht -
gestell , emaill . , schwarz -weitz , ca . 10
Obsthorden , 1 elektr . Wärmeftasche ,
1 P . schw. Lackschuhe (Nied . Absatz ,
Gr . S) , 1 P . Ichw . Pumps , Gr . 37,
1 P . Spitzenschuhc . Gr . 34 . Gesucht :
1 Plocker , 1 Teppichroller , 1 Paar
Sportsch ., Gr . 37 . 1 Arbeitsschürze
Stoss s. Mädch .- Sommerkl . u . Stosf
s. Mädch .- Mant . Evtl Ausgleichs ;
Angeb . unter Nr . 665 an die BP

Gebr . Kleiderschrank zu kaufen ges .
Ang . m . Preis u . Nr . 667 an BP .

Weißer Herd , Schrank , Vertiko und
Waschkommode von kinderreicher
Familie gesucht . Angebote unter
Nr . 663 an die Badische Presse .

STELLEN - GESUCHE
« ausmann übernimmt ab 6 .00 Uhr

abends Bürotäti gleit . Angeb . unt .
Nr . 691 an die Badische Presse .

Rentner sucht Beschäftigung f . Büro
od . Botengänge , auch Kassieren od .
sonst . Arbeit , auch Wachdienst (kann
auch radfahren ) . Angebote unter
Nr . 627 an die Badische Presse .

Sekretärin , Korrespondenttn , ge-
wandt , mit besten Zeugnissen , sucht
Stelle nur in Karlsruhe . Angeb .
unter Nr . 504 an Badische Presse ,

Pf ! ichtj »hrsreUe auf dem Lande ges
Angeb . unter Nr . 689 an die BP

STELLEN -ANGEBOTE
BersuchSingenieure , Konstrukteure ,

Meftrcchuiker, Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker für Vcrsuchsarbei -
teu an Verbrennungsmafchineu ge-
sucht . Angebote mit de» üblichen
Unterlagen unter K11197 an die
Badische Presse

Ingenieur oder Techniker , mit reicher
Erfahrung in der Verarbeitung v .
Eisen . Blech u . Gütz , für den Aus -
bau einer grötzeren Fertigung von
südd . Industrieunternehmen sofort
gesucht . Angebote unter K 14044
an die Badische Presse .

Für erstklassigen Bäckerei - und Kon -
ditoreibetrieb in Khe .- Durtach wird
infolge Erkrankung des Betriebs -
inhabers geeignete Arbeitskraft als
Betriebsleiter unter sehr günstigen
Bedingungen fofort gesucht . Kost
und Wohnung im Hause . Eilangeb .
unter K 13961 an Badische Presse .

Arbeitskraft , zuvert . , z . Ueberwachg .
eines WäschereibetriebeS , m . Kennt¬
nissen i . d . Bedienung v . Wäscherei -
masch . ein . Niederdruck - Kessetantage
aus sosort gesucht . Bewerb . unter
Nr . 698 an die Badische Presse .

Automechaniler , Karosserieblechncr ,
Karosserieschlosser , Dreher , Hilfs¬
arbeiter für Osteinsatz und Heimat -
Werkstatt gesucht . Angehörige ver -
wandter Beruse werden angelernt .
Autohaus Paul Hahnemann , KG .,
Opel -Grotzhändler , Lübecker Str .
Ruf 225 09— 11

Wachmann , energisch und tüchtig , für
Ostarbeiiertager von Jndustriewerk
auf sofort gesucht . Angebote unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
sind zu richten unter K 13760 an
die Badische Presse .

Hilfsarbeiter u . -Arbeiterinnen fucht
Sackfavrik Dteffenbacher , Karlsr .-
Rheinhafen .

Hausbursche für Stadtbesorgungen
und Hausarbeit gesucht . Sauato -
rium Qnistlana . B .-Baden , Tel . 103

Private Lehrgänge fürStenografie
Maschinenschreiben / Buchführung
Tages - und Abend -Unterricht .

Leitung :

Otto Aulenrielh
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstr . 67
Eing . Waldhornstr ., Fernspre 8601

Monat »-, Halbjahr -, Jahreskorse
Sonderklasse für Pflichtjahrentlassene

Anmeldung sofort erbeten .

Ab Donnersfag , den 8 . April
findet der Verkauf in meinem

Geschäft

Kaiserstraße 213
bei der Hauptpost statt .

Vom gleichen Tage an bleibt das
Geschäft KafserstraBe 115 , Ecke
Adlerstraße , geschlossen *

Das große Spezlalhaus

SüsserAuflag

Ausläufer f . Salbt , fof . ges. Beleucht
Karrer , Khe . , Kaiserstr . 166.

» aufm . Lehrling von Großhandlung
per fofort oder später gesucht . Ang .
unter ? !r . 67,3 an Badische Presse

Lederrauze » für Mädchen zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 631
an die Badisch « Presse .

© InStiirc , 2 m hoch. 1—1,10 ra breit ,
jedoch noch in gutem Zustand , zu
kaufen gesucht . Gest . Preisangeb .
unter D 122 an die BP . erbeten

Rollfilm -Kamera , nur in allerbestem
Zustand , sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 13863 an die
Badische Presse .

Frack , Gehrock mit .Hose «auch mo -
dern ) sucht Artist sür kom . Num -
mer . Angebote unter Nr . 687 an
die Badische Presse .

H . -Anzug , 1,80 . ges . . evtl . Tausch geg .
Regutator ohne Gehäuse , Zuzahlg .
Angeb . unter Nr . 691 an die BP .

Regenmantel für 16jährig . Jungen ,
gebr Tamenrad mit Gummi , sow .
guheiserue Badewanne sosort zu
kaufen gesucht . Ang . unt . Nr . 671
an die Badische Presse .

Tauchsieder und Föhn , 220 Polt , ge
boten . Gesucht Heizkissen , 220 Volt .
Angebote an H . Marboun , Kbe .,
Panoramaweg 15 , Rheinstrandfdlg .

GaSbackherd geg . Herrenwäsche , mitt
lere Grötze , zu tauschen gesucht .
Angeb . unter Nr . 696 an die BP .

Tausche kompl . Paidibett , 50X100 ,
elsb .. sehr gut erhalten , geg . grotz .
kompl . Bett , gut erhalten . Angeb .
unter Nr . 679 an Badische Presse

Gut erhalt . Schuhe , Grötze 37. gegen
Grötze 39 zu tauschen gesucht . Ang .
unter Nr . 688 an Badische Presse .
Paar Rollschuhe , Gr . 33, ges. : geb .
Seidengarn für ^ iletdecke . Angeb .
unter Nr . 674 an Badische Presse .

VERKÄUFE
Gut erh . Kinderwagen , Preis 25 M ,

zu verk . Khe . . Durtacher Str . 43
2ntaf 2 Aimuierftühte , pro St . 20

mahagouiartig , Sitz gepolstert , zu
verkauf . Anzusehen Sonntag vorm .
Khe . . Veilchenstr . 27 -Werkstatt ) .

Eins . Süchenbüfett , gut erh . , 40 Jt
zu verkaufen . Angeb . unt . K 13483
an die Badische Presse .

Weißes , eisernes Bett mit 3teil . Ma -
tratze u . Schoner 90 .M , Gabard .»
Mantel für 10—14jähr . Jungen
15 zu verkaufen . Kartsruhe ,
Amatienstr . 57 , 2 . Stock .

1 Patentroft 16 1 ätt . Schlosser -
Herd 25 1 D .- Schreibtiscb 30 .*
zu verk . Rüppurr . Lützowst » . 17.
gut erb . Nachttisckie mit Marmor
platte für 30 . « zu verkaufen . Zu
erfragen in der Badifchen Presse
qröhere Mipssiguren (3 Grazien u .
Apollo ) 15 und 5 jK, zu verkaufen .
Kartsruhe . Schützenstr . 18 . 2 . St .

Tameu -Petzmantel , Grötze 42—44
130 zu verkaufen . Tamenfahr -
rad wird in Zahlung genommen .
Angeb . unter Nr . 660 an die BP .

Sommerhul , elea . Modell , blau , Pr
35 J ( , zu verlausen . Angeb . unter
Nr . 692 an die Badische Presse .

TIERMARKT
Zugochse , gelernt an Wagen it . Pflug ,

20 Mon . alt , zu verkauf . Bugger ,
Bufenbgch . Sindenburgstr . 102 .

Kalbin mit Kalb zu verk. Forchbeiin .
Schlageterstr . 319.

Zuchtzwerghalm m . Stammbaum zu
Verl . Scheuble . Khe., Gerwigstr . 54.

Windjwcke. Grötze 48/46 , gut erhalt . ,
und H .-Tafchenuhr zu kaufen ges.
Angeb unter Nr . 690 an die BP .

Kleppermantel , gut erhalten , für 1 <J .
Jungen sofort zu kaufen gesucht .
Angcb . unter N r . 703 an die BP

Gut erh . Uebergangsmantel (Gabar -
din ) , Grötze 40—42, zu lausen ges .
Angeb . unter Nr . 595 . au die BP .

Sommernianiel sür 8jäbrig . Jungen
sowie etwas Kleidung zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 632
an die Badische Presse .

Suche einen kräftige » Jungen , der
das Bäckerhandwerk erlernen will
Bäckerei Tietz , Khe ., Kaiserstr . 71
Telefon 5314 .

Junge oder Mädchen , d. Lust hat .
Augcnoptiker ( in > zu werden , richte
Bewerbung an I . W . Krautinger
Optik . Photo , Kbe . , Herrenstr . 21

Lehrling , kaufm . , von grötz. Woh
uungSunternehmen ges . Bewerbg
unter Nr . 697 an Badische Presse

Lehrfräulein für Fotolabor gesucht .
Lehrzeit 2 Jabre . Bewerbung an
I . 28 . Krautinger , Optik , Photo ,
Karlsruhe . Herrenstratze 21 .

Buchhalterin in angenehme Dauer
stellung sosort oder später gesucht .
Angeb . unter K 14080 an die BP .

Kontoristin sür allgem . Büroarbeiten
in angenehme Dauerstellung ge-
sucht . Angebote unter K 14078 an
die Badische Presfe .

Bürohilfe , jüngere , weibliche , sofort
gesucht . Einarbeitung durch Fach -
kräste . Maschinenschreiben nicht
unbedingt erforderlich . Angebote
unter K 14077 an Badische Presse .

Bürokraft , weibliche , als Anfängerin
gesucht . Anfgngskenntnisse in Ma¬
schinenschreiben erwünscht . Mög
lichkeit sich in Buchhaltung auszu
bilden . Angebote unter K 14079 an
die Badische Presse

Gebr . Arbeitsanzüge (blaue ) zu kauf ,
gesucht . Angebote unter Nr . 649
an die Badische Presse .

Sporthose u . Koffer « es . Angeb . unt .
Nr . 652 an die Badische Presse .

Kostüm , w . möglich dunkelblau , gut
erh . , Grötze 42 . zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 695 an die BP .

Brautkleid , Grötze 40—42 , zu kaufen
oder auch nur zu leihen gesucht .
Angebote unter Nr . 650 an die
Badische Presse .

Brautkleid , Gr . 40—42 zu kaufen od
zu leihen gesucht . Angebote unter
Nr . 657 au die Badische Presse .

1 Pimr Marschftiefel , Gr . 43 . zu lauf ,
gesucht . Angebote an die BP .-
Geschüstsst . Offenburg . Steinstr . 14.

1 Paar Kinderhalbschuhe , Gr . 24/25 ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 664 an die Badische Presse .

Damen - und Herrenuhr zu kauf. gef .
Angeb . unter Nr . 555 an die BP .

Briefmarkensammlung , gute Satze u .
vinzelmarken , v . Sammlergemein -
fchaft gesucht . Angebote , auf die
Antwort erst in 8 Tagen eingehen
kann , erbeten unter Fr . 25 885 an
Ata . Berlin . 83 . 35.

Münzensammlung gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht . Angebote unter
G . D . 9842 bes . Ann .-Exp . Carl
Gabler GmbH . , München I , Thea -
tinerstratze 8. I

Foto , Leica . Retina od . and . Klein -
bildkamera gesucht . Angcb . unter
Nr . 684 an die Badische Presse .

Foto , nur Nollfilmkamera . gesucht
Angeb . unter Nr . 685 an die BP .

Klavier zn kaufen gesucht . Angebote
Ruf Nr . 3731 Karlsruhe od . unter
K 14047 an die Badifche Presse .

Alle Schallplatte » taust Musikbaus
S ch l a i t e . Kbe . . Katferftratze 96 .

Wetschkorn zu kaufen ael . Schäfer ,
Kbe . . Georg - Fricdrich -Str . 12.

Kaninchenfelle — Hasenfelle und
sämtliche Sorten anderer Säute
und Urelle kauft zn amtlichen Höchst -
preisen Fellbandlung Georg Wie -
land , Khe .. Wilhelmstr . i , Tel . 708.

Sprechstundenhilfe . Jüng . Frt . oder
Frau , auch Ans ., v . Zahnarzt ges.
"ngeb . unter Nr . 655 an die BP .

1 Weistzcugbcfchtictzerin od . Weitzzeug -
Näherin und 2 Aimmermädchen (a .
Ans .) per sofort gesucht . Pension
Sütz . Baden -Baden .

Schneidermeifterin sowie ausgelernte
Kräfte gesucht . Modesalon Rager ,
Karlsruhe . Kaiserstratze 174 .

Näherin od . Flickerin zweimal monall .
gesucht . Frau Dieter , Stratzburg ,
Esptanadestratze , Telefon 294 63.

Platzanweiserinnen , nicht metdepftich -
ttge Frauen , für Rhetngotd und
Schauburg -Lichispiele sofort ge-
sucht . Vorzustellen zwischen 11 und
12 Ubr Schauburg , Marienstr . 16.

ES werden sosort eingestellt : 5 Hilfs -
arbeiterinnen für Lackiererei , Satt -
teret , Aufräumuugsarbeiten . Wa¬
genwäschen usw . . 3 Küchenhelferin -
nett . Autobaus Paul Hahnemann
K .G . . Stratzburg , Lübecker Stratze .
Telefon 2509 —11

Nachtwache «weiblich ) gesucht . Leder '
Mozer ( Freundlieb ) . Karlsruhe .

ZeitungSträgeriiinen , zuverlässige u
ehrliche , für alle Stadtteile auf
sofort gefucht . Badische Presse .
Pertriebsabteilung .

In gefettete AufJaußonn ä]S *

wechselnd in gesüßter Milcft

geweichte» altes Weißbrol
and einen nach Gebrauch»»

anweisung gekochten Mon»
damin -Pudding einschick¬
ten . Etwa « Semmelbrösd
and Zucker überstreuen ,
30 Minuten überbacke »

X;
W &

Jjivmtuc im
Vledizinschcank

, Wie viele längst vergessene Arznei-
Packungen kommen da manchmal
wieder zum Borschein. Besser al»
man weiß , ist oft für den Krankheit»-
sall gesorgt.
Run aber künftig erst die angebroche-
nen Packungen aufbrauchen , bevor
eine neue gekauft wird I
Denn heule müssen Heilmittel res!-
los »erwertet werden , auch

SMpAoscaCitt »
Wenn alle dies ernstlich bedenken,bekommt jeder « ilph -Skalin, der es

^ braucht.
Carl Bühter , Konstanz . Fabrik
itr pharm . Präparate Silphoscalin

und Thylial .

Im Altec
und auch sonst , wenn der
Stoffwechsel nicht recht In
Ordnung ist und die ver *
schiedensten Beschwerden
verursacht , kann ihnen

3 mtec
-9

^

hergestellt aus
ficht wlrksomenHeilpflanzen ,
wertvolle Dienste leisten .
Packg. 90 Rpf. und 2.20 RM.
durch Apotheken erhältlich .

Leipzig

inderKmdenstube
Mein , eine kluße Mutter laßt i'A«
nicht hinein . Sie sorgt , daß et in
Zimmer niJit zu varm itt und $ibi
ihrem Kinde , ,K .ufehe "

, veil dict *
Nahrung nur kurz aufgekocht t»
Verden braucht .

R . Kufeke , Hamburg -Bergedorf 1

AeltereS Frl . od . alleinstehende Frau
zur Betreuung einer alten Dame
u . deren kleinen Haushalt in Klein -
stadt (nördl . Schwarzw .) gesucht .
Angeb . unter K 14084 au die BP .

Stundenfrau 2mal wöck . vorm . gef.
Dr . Schneider . Kbe . . Schnetzlerstr . 9

Aum Büroreinigen sos. tücht . Putz -
frau ges . Vorzust . , w . 10 u . 12 Ubr
— Tel . 148 — Aachener u . München
ner Feuer - Vers .-Ges .. Bezirksdirek ^
tion Karlsruhe . Karlstr . 47.

Puvfrau , zuverlässig und an gründ -
tiches Reinigen gewöhnt , zur Rei -
nigung von Biiroräumlichkeite » in
Stttinger jndustriewerk für fofort
unter K13759 an Badifche Presse
gesucht . Angebote stud zu richten

GETUNDEN
Geldbeutel gesunden am SamStag in

der Watdstratze . Adresse zu erft . j
in der Badischen Prellt , '

Nur in Schah - u . Leder -
, Fachgeschäften .

ölorid ^ WerH , Köln - Nippes
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